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. Io. 123. Sonnabends den 30. May 1829. . 


. i Bekannt mach un g. en 
N Wir machen den Haußbefigern in den hleſigen Vorſtaͤdten hierdurch bekannt: daß der gewohnliche 
Fuer Societas ⸗ Beitrag fur das laufende Jahr 1829 mit 2 Sgr. vom Hundert der Verſicherungs⸗ 
Ausbau in dem Zeitraume vom 25. May bis zum 13. Juni vd durch unſere Rathsausreiter gegen 
50 Lindigung der Kaſſen⸗ Quittung eingeboben werden wird. Wer nicht pünktlich Zahlung leiſtet, ge⸗ 
" tritt, nach der Beſtimmung der koͤnigl. hochloͤbl. Reglerung, ſofort Execution ein. 
Breslau den 16, May 1829. 2 
8 Zum Magiſtrat hfeſiger Haupt⸗ und Kefidenz- Stade 
verordnete 
Ober ⸗Burgermelſter, Bürgermelſter und Stadt; Raͤt he. 


. Pre u ße n. amal dei Gronau, bei Joachim und bei Seeger, nach 
der lin, vom 26. May. — Se. Koͤnigl. Hoheit Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei J. Holſchau jun. 
5 Kronprinz iſt am 23flen dieſes Vormittags, und bei Löwen Halle amal bei Lehmann, und 
ar Prenzlow kommend, in ewa einge: nach Hamm del Huffeimann; 14 Gewinne zu 1000 
in fen, Hoͤchſtderſelbe geruhete einige Augenblicke Thlr. auf No. 10038 13163 34264 38419 41664 
den E. Stadt zu verweilen, und begab ſich dann auf 41948 45397 47230 50437 60327. 6gogo 74878 
Fo Crercler. Platz des daſelbſt in Garniſon ſtehenden 86561 und 87915 in Berlin bei Baller und bei Sees 
be n Cuirafſter⸗ Regiments (Königin). Nach geſche⸗ ger, nach Breslau bei Löwenſtzin, zmal bei Schreiber 
eckion — 0 * ſetzten Se. Koͤnigl. Hoheit die In⸗ = Be 5 Bat AUS MTENEN, 
verfe nach Anclam fort, : nigsberg in Pr. bei Burchard, Liegnitz zmal be 
Der Königl. 8 8 x keitgebel, Magdeburg bei Brauns und nach Potsdam 
Face an Für Jord dne 94 8 uw del Bacher; 29 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 3167 
zue Friederkee arte Wilhelmine von 7304 1085414313 30397 32761 32969 34577 24589 
deſſen. — 5 et 30508 222 8 36988 ap 7 9 
2 Bel der am aaſten und 5 31016. 57316 58585 59477 61278 67658 68399 
fried ber sten Kae Sog ge Rlafen-Entterie Serin Se a z 87840 e cm, 
fel der erſte Hauptgewinn von „ No, bel Securius 6 Steg ö bei * n, 
82907 in Berlin bei Sie‘ 150,000 Thlr. wur o. curfus, * eeger un ei G. A. Wolf, nach 
auf eo. 66955 in Berlin bei € Gewinn zu sooo Thlr. kes lau mal bei Schreiber, Bunzlau zmal bei Appun, 
2000 Thlr. feen een alinger; 5 Gewinne zu Koͤlm bei Reimbeld, Srankenftein bei Frledlaͤnder, Grans 


el No. 844 2997 10124 4287 si 
b f 42878 und denz zmal bei Crondach, Halle zmaf bei Leb mann, 
a in Berlin bei Burg und bei Maßdorff, nach Iſerlohn bei Hellmann, 8 


2 


I a in Königsberg i. pr. bei Burchard, 

aden, be cold, Düfeiborf bel Spaß, und nach Merfeburg Bei Ochße, Poſen bei Hape, Nawic; amal 
auf No. Tonbach; 11 Gewinne zu 1500 Thlr. bel Lebius und nach Schweibnit bei Gebhardt; 59 
88036 Een 70130 34238 34428. 52144 53296 61442 Stwinne zu 200 Thlr. auf No. 10996 12327 13047 
797 65335 und 85570 in Berlin Bet Baer, 4061 16188 16427 17184 20133 23173 27509 
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33387 35683 
40739 41154 
45903 50197 
63124 63235 


32016 32181 
39090. 39149 
45037 45328 
59592 61196 
64588 68401 69434 70055 72092 
76575 77786 78012 78086 79122 80184 81954 
82710 83342 83663 85272 85892 86762 und 88251. 
Die Ziehung wird fortgeſetzt. 

Poſen, vom 25. May. — Heut Mittag I Se. 
Durchlaucht der Fuͤrſt Statthalter nach Warſchau ge⸗ 
reift, von wo er nach feinem Luſtſchloſſe Antonin in 
der Herrſchaft Przygodzice zuruͤckkehren wird, um 
dort mit Ihrer Koͤnigl. Hoheit Sr. Gemahlin und der 
Durchlauchtigen Familie wieder zuſammenzutreffen 
und die hoͤchſten Kalſerl. Koͤnigl. Herrſchaften aus 
Warſchau auf der Reiſe nach Sybillenort zu empfan⸗ 
gen und dahin zu begleiten. 


Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. 


Jaſſy, vom 2. May. — Seit einigen Tagen 
ſchlaͤgt man ſich bei Siliftria; General Diebitſch, ob⸗ 
gleich an einem dreitaͤgigen Fieber leidend, iſt doch 
bel den Ger. chten gegenwärtig. 
mender Offizier erzählt, daß der General in einer 
Droſchke ſich überall zeige, und feine Dispoſitlonen 
treffe. Man erwartete in dem Lager vor Stliſtria 
Belagerungsgeſchuͤtz und Munition, die zu Bratla 
eingeſchifft worden ſind. General Pahlen, der nach 
Glürgewo geſchickt war, um den Platz und die dort 
gemachten Anſtalten in Augenſchein zu nehmen, ſoll 


30171 31733 
38898 38901 
43045 44031 
58277 58302 


30092 
36714 
41808 
53897 


das Commando über das vor Siliſtria ſtehende Corps 


erhalten. Die Brücken zum Urbergange über die Dos 
nau find fertig, und in Kurzem werden die Operatto⸗ 
nen am rechten Donauufer mit Nachdruck beginnen. 
General Geismars Corps bei Kalefat iſt bis auf 
20,000 Mann verſtaͤrkt; es ſoll beſtimmt ſeyn, zu⸗ 
gleich Widdin zu beobachten und in Serbien Einfälle 
zu verſuchen. Die Verpflegung in den Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mern iſt organiſirt, inzwiſchen legt der Mangel an 
Lebensmitteln große Schwierigkeiten in den Weg. Es 
ergehen taͤglich die ſtrengſten Befehle an den Divan, 
ſich keine Vernachlaſſigung bei den Lieferungen zu 
Schulden kommen zu laſſen, doch kann dleſer nur mit 
großer Mühe feine Pflicht erfüllen. Jede Lieferung 
wird übrigens von der Civilverwaltung in den Zabel: 
len angemerkt, und dafür Bons 
haͤufig ſtatt Geldes curſiren. 
zweier ruſſiſcher Obriſten ſollen Freicorps aus Mol: 
dauern und Wallachen in den Fuͤrſtenthuͤmern errich⸗ 
tet werden. (Allg. Ztg.) 
Ebendaher, vom 4. May. — Relſende, die aus 
den Gegenden des Krlegsſchauplotzes kommen, er⸗ 
zählen uns viel von blutigen Gefechten, die bei Gilis 
ſtria und Schumla vorgefallen wären, und wobei die 
Tuͤrken mit einem beiſpielloſen Muthe und einer an 
Wuth grenzenden Erbitterung geſtritten haben foßen, 


Aue „welche 
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72854 73971 


Ein von dort kom⸗ 


merken, daß zwei der bereiteſten und für eine 10 % 


ſicht der Dinge erwaͤhnen, die, ſo gewagt picf 


wie Andere, unterrichtet zu ſeyn vorgeben, 
nter der Leitung 


blicke zum Ausbruch kommen duͤrfte, wo der 
berr fein mititairtſches Hoflager zu Namis 2 


Sie wollen wiſſen, dle osmaniſchen, auf europäiſchee 
Fuße organifirten Infanterte⸗Corps hätten, in 
kommenden Fällen, Evelutionen ausgeführt, dle Re 
factifchen Fertigkeit einer disciplinirten, frieggei®® pie 
ten Armee zum Ruhm gereichen mürden, und m 
muthmaßen ließen, daß fie. von erfahrenen Anfaßeg 
geleitet würden. Mohamedaniſche Mönche (Oeroſſcch 
ziehen an der Spitze der Soldatenhaufen umher, > 
muntern dieſe durch Herſagen von Gebeten, dle 0 
mit einem furchtbaren Geheule begleiten, zum Kam 
auf. Nach eben jenen Reiſenden vergrößert fh) u 
numerifche Betrag der tuͤrkiſchen Heerſchaaren er 
jedem Tage, fo daß ſolche, dem Scheine nach were, 
ſtens, an Zahlbeſtand, den ruſſiſchen Armeen in 105 
ſem Feldzuge gleichkommen moͤchten. Der Luxus, M 
fonft wohl die tuͤrkiſchen Chefs in ihrem Rust 
und ihrer Bekleidung entwickelt, ſoll ſich zwar 

mindert haben, dagegen aber find ihre Krieger 10 


bewaffnet, und gut gekleidet, die Soldzahlungen 
folgen regelmaͤßig, und das Verpflegungsweſane 
der Armee laͤßt nichts Weſentliches vermiſſen. 10 
waͤgt man nun den ungebeuern Koſtenaufwand, 00, 
alle dieſe Leiſtungen dem Schatze des Großherrn Ara 
urſachen müffen, und die Opfer für die Verprorſe 
tlrung der Hauptſtadt, die demſelben ebenf ells 
Luft fallen, fo fragt man ſich wohl mit Recht, wir! 
denn moͤglich iſt, daß die ſo erſchoͤpften Fade 
Pforte alle dieſe Ausgaben aus eigenen Mitteln su 
ftreiten vermögen? Dabei iſt überdies noch zu! 


erg'ebigſten Quellen, woraus dieſelbe zu fh 
pflegte, geſetzmaͤßig verſtegt find; wir meynen 
Confiscationen und die Muͤnzverſchlechterungen; de 
auf beide hat Sultan Mahmud feierlichſt verziche 
Unter dieſen Umſtaͤnden dringt ſich wohl hin und! 
der die Vermuthung auf, daß eine fremde Di! 
quelle ſich dem Beherrſcher aller Gläubigen erb 
babe. Allein wo dieſelbe ihren Urſprung babe u 
iſt freilich ein Problem, das der in politiſche Gehe fe 
niſſe Uneingeweihte nur vergebens zu ergruͤbel un 
abmuͤht. Ochlieblich wollen wir hier noch einer a 


10 
. 


hr 


i fl 
immerhin ſeyn mag, doch von manchen Veen 


welche Über die Ereigniſſe in Eonftanrinspel, Di je 
nicht 
ten geäußert wird. Es betrifft die ſelbe eine Slang, 
umwälzung, die, wie fie waͤhnen, von den OB y 
der Neuerungen vorbereitet würden, und die im * +’ 
(Neckar 31g.) geil 
Von der Gränze der Walladhei, don nen 
May. — In der kleinen Wallachei iſt es bil Ge/ 
Gefechte gekommen, in welchem die Ruſſen er 
fangene gemacht daben, unter denen fich der Jaht 
tigte Georgi oder Giga, der im vergangenen! 


verlaſſen haben follte. 


— un 


den Bofaren Porien 

N Porienianu und andere Offi tere in der 
a und ermordete, befindet. Man ſieht 
Entgegen. en Bulletin über diefe Affatre kündlich 

Anrathen der Von Buchareſt wird gemeldet, daß auf 
all er dortigen Aerzte beſchloſſen worden ſey, 


* Spitäler aus der Stadt wegzuſchaffen, indem 


Man für die Som ; 

FR mermonate die Entſtehung und 
3 tung von epidemiſchen Krankheiten fürchte. 
waͤhrenddte von der tuͤrkiſchen Graͤnze ſprechen fort⸗ 

of 10 von einem ruſſiſchen Parlamentair, der mit 
Eiefir gen zu Eröffnung einer Unterhandlung im 
Geri en Hauptquartier angekommen ſey. Andern 
deer zufolge ſoll es jedoch nur ein rufſiſcher Arzt 
A en ſeyn, der zu Beſorgung der ruſſiſchen Ge⸗ 

"genen nach Konſtantinopel geſchickt wurde. 

(Friedens- und Kriegs⸗Kurier.) 

M Deut ſchland. 
unglich Mainz vom 19. May ſchreibt man: „Se. Koͤ⸗ 

ei e Hoheit der Prinz Wilhelm von Preußen, Gou⸗ 

rſchaf der hleſigen Bundes⸗Feſtung, find nebſt Dies 
{ner aft von Hochdero Reife aus den Niederlanden 
wuͤnſchtem Wohlſeyn bler wieder angekommen.“ 
Kön nchen, vom 18. May. — Se. Majeſtaͤt der 
Mo 8 werden in den letzten Tagen des laufenden 
Af el oder ſpaͤteſtens am 2. Juni die Reiſe nach 
K affenburg und Bruͤckenau antreten. — Der 
den Baleriſche Geſandte am Kaiſerl. Oeſterreichi⸗ 
ha Hofe, Hr. Graf v. Bray Excellenz, iſt auf Urs 
. Bee Wien hier angekommen. 
Naben beten, vom 22. May. reg Se. Koͤnigl. Maj. 
Feier ute, in Begleitung der Prinzen Maximilian, 
rie, Cos und Johann, Koͤnlgl. Hoheiten, das Artil⸗ 
dero Forps die Revue paſſiren laſſen, und Allerhöͤchſt 
Zuſt vollkommene Zufriedenheit mit dem vorzuͤglichſten 
ande dieſer Truppe, und der von derſelben bewie⸗ 


BEN ausgezeichneten Fertigkeit im Schießen, Wer⸗ 


r Mansupriren erkennen zu geben geruhet. 
land tank furt a. M., vom 21. May. — Deutſch⸗ 
0 a den Verluſt eines feiner verehrungswuͤrdigſten 
Bern zu beklagen, Se. Durchl. der Herzog von 
d es Bades welcher ſich feit zo Tagen zum Gebrauche 
N 31 in Wiesbaden befand, iſt daſelbſt heute 
Mita 5 verſchleden. Hochderſelbe war geſtern 
fellſch aft 9 wohl auf, und brachte den Abend in Ge⸗ 
15 ! zu. eute Morgen zur beſagten Stunde 
er 18 e u n f 5 Ka 
N at, 0 N 
Geiſt e eee * oe 
amburg, vom 22, May. — Im Handelsver⸗ 
Kr berrſcht noch immer kein Peder Leben, wenn 
donc die faſt täglich abgehenden und ankommenden 
Da 3 Dampfſchiffe den Verkehr ſehr erleichtern. 
Son neue (im vorigen Jahre bei Spandau durch Hrn. 
andert erbaute) Dampfſchiff zwichen Hier und Mag⸗ 
5 bat ſeine Fahrten begonnen; man glaubt, daß 
Unternehmen ein guͤnſtiges Reſultat gewinnen 


n 


— 


wird. — Bei der Buͤrgerſchaft wird hier naͤchſfens 
eine wichtige Verhandlung vorkommen. Man hat 
naͤmlich die Abſchaffung des Zolls vorgeſchlagen, und 
wuͤrde ganz gewiß darauf eingehen, wenn man den 
dadurch entſtehenden Ausfall in den Staats einkuͤnften 
auf eine andere Weiſe zu decken wüßte. Man will 
darauf antragen die Regierungskoſten zu vermindern. 
— Am ıgten hat ein Amazonenkampf hier großes Auf⸗ 
ſehen verurſacht. Dlle. Garnerin, welche jetzt die 
Koſten zu ihrer Luftfahrt gedeckt hat, und naͤchſtens 
aufzuſteigen gedenkt, um mit einem Fallſchirm wieder 
bderabzukommen, hat vor dem Dammthore einen Eirz 
cus erbauen laſſen. Der Eintritt in denſelben, zur 
Beſichtigung der Anſtalten, wird mit vier Schilling 
bezahlt. Am vorigen Montag exercirten in der Naͤhe 
jenes Circus die 2 Bataillone der Bürgergarde⸗Jaͤger 
und in einer Ruheviertelſtunde draͤngten ſich einige 
die ſer Militärperfonen, ohne zu bezahlen, mit Gewalt 
in den Circus. Es kam zum Streit, dem jedoch die 
Appelltrompete ein Ende machte. Bei der naͤchſten 
Erholungszeit kehrten indeß die Soldaten in Maffe 
zuruck. Mlle. Garnerin, eine kraͤftige Dame, wehrte 
ibnen den Eingang, und da weder Güte, noch die 
Vorſtellungen eines Polizeiofficianten etwas ausrich⸗ 
ten konnten, fo riß die Luftſchifferin einem Soldaten 
den Saͤbel beraus, und hieb ein. Jetzt ſtuͤrzten die 
Soldaten wuͤthend auf die erhitzte Franzoͤſin ein, war⸗ 
fen fie nieder und mißhandelten fie, bis es einigen 
andern Jaͤgern und dem Polizeiofficianten gelang, 
dem Streit ein Ende zu machen. Mlle. Garnerin 
wurde in ihren Wagen getragen und die Jaͤger zogen 
mit einem Hurrah davon. Man ſpricht bier allge⸗ 
mein mit Unwillen von dieſem bedauernswerthen Vor⸗ 
fall. Auf Veranlaſſung des franz. Miniſters iſt eine 
gerichtliche Unterſuchung der Sache elngeleitet. 

Seit einigen Tagen hoͤrt man ſehr ſtark von politi⸗ 
ſchen Komdinationen ſprechen, die dem Koͤnigreich 
Hannover eine, von England unabhaͤngigere Exiſtenz 
als deutſcher Staat verſchaffen und ihm einen eignen 
König (das Gerücht bezeichnet hiezu den Herzog von 
Cumberland) geben wuͤrden. Man glaubt, daß, falls 
an dieſen Gerüchten wirklich etwas Wahres ſeyn ſollte, 
die jetzigen politiſchen Konjunkturen und die eigens 
thuͤmliche Stellung des engliſchen Kabinets zu einigen 
Großmaͤchten, einen wefentlichen Antheil an diefer 
wichtigen 7 haben duͤrften, die indeſſen 
bis jetzt nur auf einem Geruͤchte beruht. Muͤrnb. Z.) 

Fran kre ich- 

Parts, vom 20. May. — In der Sitzung der 
Deputirten⸗Kammer vom 18. May wurden die Be⸗ 
rathungen über den Rechnungs⸗Abſchluß des Etats⸗ 
Jahres 1827 fortgeſetzt. Herr B. Conſtant biele 
ſuvörderſt der mit der Pruͤfung di⸗ſes Geſetz⸗Ent⸗ 
wurfes beauftragt geweſenen Commiſſion eine Lobrede; 
ihr Urtheil, meinte er, fen eben nicht beſonders ſtrenge 


den Organen einer Kammer, welche eine wahrhafte 
Freundin der Ordnung in finanzieller wie in admini⸗ 
ſtrativer Hinſicht ſey, zleme. „Ich muß es,“ fuͤgte 


der Redner hinzu, „der Commiſſiom vorzüglich Dank 
wiſſen, daß fie manche Mißbraͤuche den Kammern 


ſelbſt zur Laſt gelegt hat. Ja, m. H., wenn das 

Mlintſterlum die beſtehenden Verordnungen Übertritt, 
wenn es uns ſchlechte Geſetze annehmen laͤßt, fo liegt 
die Schuld lediglich an uns, denn wir verletzen unſere 
Pflicht, febald wie nicht verbeſſern, was fehlerhaft, 
tadeln, was tadelnswerth, verwerfen, was nachthei⸗ 
lig, anklagen, was ſtraffaͤllig iſt. Alle Fehler, die 
das Miniſterium geſetzlich incriminiren, fallen mora⸗ 
liſch auf uns zuruͤck, und dies mit Recht, denn unſer 
Auftrag iſt, jene Fehler zu verhuͤten, und wir haben 
dazu die Macht in Händen, wenn Frankreich daher 
ſieht, daß feine Mandatarlen gegen das Miniſterium 
ſprechen und fuͤr daſſelbe ſtimmen, wie ſolches oftmals 
geſcheben iſt, fo muß es dieſelben für Mitfchuldige 
der Minifter halten, die blos durch eitle Worte die 
Vetantwortlichkeit von ſich abzulehnen ſuchen.“ Der 

Redner durchlief hierauf fluͤchtig die Ausgaben der 
verſchiedenen Minifterien, wobei er es vorzuͤglich 
tadelte, daß die Commiſſton über das Factum wegen 


des Druckes von Schmähſchriften in der koͤniglichen 
Druckerei zur Zeit der letzten Wahlen fo leicht hin⸗ 


weggeſchluͤpft ſey, und fuͤr dle Bewilligung der da⸗ 
durch veranlaßten Ausgaben ſtimme; er ſeinerſeits, 
fuͤgte er hinzu, koͤnne fuͤr den vorllegenden Entwurf 
nur ſtimmen, wenn die betreffende Summe darin 
geſtrichen würde. Eben fo tadelte er es, daß mehrere 


Miniſter die bei einem Kapitel ihres Budgets gemach⸗ 


ten Erſparniſſe auf andere uͤbertragen hätten. Er er⸗ 
hob ſich ferner gegen die aus dem Fonds fuͤr die ge⸗ 
beine Polizel bewilligten Penſionen, die er als miß⸗ 
braͤuchlich darſtellte; zuletzt gab er noch den Wunſch 
zu erkennen, daß der Ertrag der Lotterie und der 
indireeten Steuern mit jedem Jahre abnehmen, und 
die Miniſter ſich ſonach gezwungen ſehen moͤchten, 
endlich von ihrem gegenwaͤrtigen ſchlechten Beſteue⸗ 
rungs⸗Syſteme zuruͤckzukommen. — Herr Thll bes 
merkte, daß der Krieg in Spanien nahe an 400 
Millionen gekoſtet, und daß Frankreich dadurch nichts 
anderes erlangt habe, als die abſolute Regierung und 
die Moͤnchs⸗Herrſchaft jenfeitd der Pyrenaͤen zu bes 
ſeſtigen. Nach einem heftigen Aus falle AUF das vorige 
Miniſterlum kam der Redner ebenfalls auf die Circus 


lar⸗Schreiben der Regierung bei den letzten Wahlen 


u ſprechen, welche, meinte er, uͤber 20,000 Fr. ge⸗ 
koſtet haͤtten. „Dies war noch lange nicht genug!“ 
rief man ihm von der rechten Seite zu. „Es iſt offen⸗ 
bar,“ fuhr Herr Thill fort, „daß dieſe Summe aus 
Staats⸗Einkuͤnften beſtritten worden iſt. Sollte es 
daher nicht möglich ſeyn, das Gift der Verlaͤumdung 
von denen bezahlen zu laſſen, die daſſelbe gemiſcht 


* 


Innern 
gab Hrn, Thil Veranlaſſung, an das Verſprechen des 


die gegenwärtig auf 80 Mill. feſtgeſetzt worden ſie 
muͤſſe er ſich ebenfalls wundern, daß dieſelbe nur 


che, 


neue Gewiſſens⸗ Skrupel 


ſel⸗ 
Pr 


x 


dieſes 
Schug 


feine Schulden bezahlen müͤſſe.““ Bel dieſen Wortes 


— 


wurde der Redner lebhaft unterbrochen! einerſeits 
bemerkte man ihm, es heiße keine Eroberungen 
machen, wenn man empoͤrte Provinzen wieder zum 


Gehorſam zuruͤckzubringen ſuche; andererſeits fragte 


man, wie Spanien denn feine Schulden bezahlen 
fole, wenn es keine Colonieen habe. Hr. Salverte 
6908 ſich Hierauf in bitteren Tadel Über die Nicht⸗ 
ub bung der Verordnung von Andujar, ſo wle 

er den Feldzug in Spanlen im Allgemeinen. Ein 
kedner fen der Meinung geweſen, daß dieſer Feldzug 
die Liebe der Soldaten für feinen König und die Tas 
tente des Oberbefehlshabers bewährt habe; hierzu 
aber wurde es nicht des Krieges bedurft haben, und 
edenfalls ſey dies ein ſchlechter Vorwand, um ſelne 

achbarn mit Krieg zu überziehen. Ein anderer 


Aedner habe behauptet, der König ſey nicht frei ges. 


eſen; indeſſen habe dieſer dle Geſandten aller euro⸗ 
pͤlſchen Mächte um ſich gehabt. Ein dritter Redner 
babe geſagt, der Krleg in Spanlen ſey ganz national 
geweſen, da man dadurch einem Bourbon habe 
u Huͤlfe kommen wollen; die nächften Verwandten 
übers Königs aber ſeyen fein Volk, deſſen Wohl ihm 

er Alles gehen muͤſſe. Ein vierter Redner endlich 
gabe gemeint, durch den Krieg in Spanien ſey 
Flropa vor großen Gefahren bewahrt worden, da 
ſich damals überall ein aufrüßrerifcher Sinn gezeigt 
abe; indeſſen habe ſich an der Spitze der plemonteſi⸗ 
ſchen Conſtitutlonellen der muthmaaßliche Thron: 
Abe, an der Spitze der Neapolſtaniſchen der Kron⸗ 
8 us, und an der Spitze der Portugleſiſchen der 
eg Korbene Koͤnig von Portugal ſelbſt befunden, und 
90 en daher ſeltſam, einen Aufruhr zu nennen, was 
für ſolchen Chefs geleitet würde, „Man ſpricht“, 

ge der Redner hinzu, „von der Achtung, die wir 
©; Politik eudwigs XVIII. ſchuldig find; fern von 
150 ey der Gedanke, jemals die ebrfurchtsvollen Ge⸗ 
ker agen zu verlaͤugnen, die wir dem erhabenen Stif⸗ 
iu der Charte ſchuldig . aber Ludwig XVIII. 
andre jetzt der Geſchichte an und wir koͤnnen daher 
fü er feine. Handlungen urthellen. Ich ſcheue mich 
55 nicht, zu behaupten, daß wenn er nicht von 
eiuloſen Rathgebern hintergangen worden wäre, er 
55 ganz andere Politik angenommen haben wurde, 

8 er befolgt hat, und daß er ſich namentlich zum Be⸗ 

uͤtzer der verfaffungsmäßigen Reglerungen aufge⸗ 

Ofen haben würde. Durch elne ſolche Polltik würde 
üdwig XVIII. ohne Schwerdtſtreich, ohne Koſten⸗ 
wol dand, ja, faſt ohne das Zimmer zu verlaſſen, 
ein an feine unheilbare Krankheſt ihn bereits feſſelte, 
N groͤßeres und dauerhafteres Uebergewicht in Eu⸗ 
die ch erlangt haben, als Napoleon ſich deſſen durch 
das Gewalt der Waffen und unter der Bedingung, daß 
10 luͤck und feine Diener ihn nie verriethen, jemals 
beg fteuen hatte.“ — Nach einigen Demerkungen 
E Herrn Firmin Didot über die Koͤnigl. Druckerei 

urde die allgemeine Discuffion geſchloſfen. Am 
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folgenden Tage ſollte der Berichterſtatter Herr von 


Saunac fein Reſume machen und demnaͤchſt die Be⸗ 


rathung über die einzelnen Artikel beginnen. 

Aus Havre meldet man unterm 14ten d. M., daß 
die Getreide⸗Zufuhren dort raſch auf einander folgen, 
und daß ſonach ein Grund zu Beſorgniſſen fuͤr die Zu⸗ 
kunft um fo weniger vorhanden ſey, als der Stand 
des Getreides in der ganzen Umgegend eine reichliche 
Erndte verſpreche. Auch aus Saumur wird geſchrle⸗ 
ben, daß die Getreldepreiſe daſelbſt fallen und daß die 
Ausſicht auf eine gute Erndte allmaͤhlig ein noch groͤße⸗ 
res Sinken derſelben erwarten laſſe. 

Aus dem Hafen von Beeſt iſt kürzlich eine Fregatte, 
mit einem Franzoͤſiſchen Bevollmaͤchtigten am Bord, 
nach Mexlko unter Segel gegangen, welcher den Auf⸗ 


trag hat, von der Mexlkanſſchen Regierung eine Ent⸗ 
ſchaͤdigung für die während der letzten Unruhen in 
Mexico den dortigen Unterthanen zugefuͤgten Verluſte 


zu verlangen. N 
Von den Memoiren von Bourienne iſt die zwelte 
Lieferung, naͤmlich der dritte und vierte Band erſchle⸗ 
nen. Es wird dleſer daſſelbe Lob, wie der fruͤheren 
erthellt, welches ſich beſonders auf das Verdienſt der 
biſtoriſchen Wahrheit gruͤndet. Endlich, ſagt der 
Referent, erhalten wir eine Geſchichte jener Zelt 
und jenes Mannes; bisher hat man uns nur Apotheo⸗ 
fen oder Philippifen Napoleons geliefert. 

In der Nacht des 10. Aprils iſt in New⸗York das 
Theater Lafayette gaͤnzlich abgebrannt; der Bau deſ⸗ 
ſelben hatte 500,000 Fr. gekoſter. Das Gebäude war 
nicht verſichert. 

S p an i e n. f ' 

Madrid, vom 11. May. — Die Krankbelt der 
Königin macht fo ſchnelle und gefährliche Fortſchritte, 
daß wenig Hoffnung vorhanden iſt, das Leben Ihrer 
Maj. erhalten zu ſehen. Schon am ten d. hatten 
dle Aerzte Sr. Maj. dem Koͤnige erklaͤrt, daß Hoͤchſt⸗ 
deſſen Gemahlin fi in einem faſt hoffnungsloſen 
Zuſtande befinde. Am Mittage deſſelben Tages 
empfing Hoͤchſtdieſelbe, Ihrem eigenen Wunſche zu⸗ 
folge, die heiligen Sacramente, und den Tag darauf 
wurden oͤffentliche Gebete in den Kirchen des Königs 
reichs angeordnet. Gleichzeitig wurden dle in den 
Kirchen Madrid's, Alcala's und Toledo's befindlichen 
koſtbarſten Reliquien nach Aranjuez gebracht und in 
den Zimmern der Koͤnlgin aufgeſtellt. 


Am gten war der Juſtand der Durchlauchtigſten 


anken etwas beruhigender, aber am gten flellte ſich 
das Fieber mit ſolcher Heftigkeit wieder ein, daß Die⸗ 
ſelbe mehrere Stunden lang ihrer Sinne beraubt blieb 
und man jeden Augenblick ihrer Aufloͤſung entgegen 
ſah. Nach dem Gebrauche von Butegeln iſt zwar 
wieder einige Erleichterung eingetreten, dennoch 
glaubt man nicht, der gering ſten Hoffnung ſich uͤber⸗ 
laſſen zu duͤrfen. | 


t 


England. 

London, vom 16. May. — Als der Herzog von 
Orleans mit ſeinem Sohne und Gefolge hier anlangte, 
und vor dem fuͤr ihn in Bereitſchaft geſetzten Hotel in 
der Albemarle⸗Straße abſtieg, empfing ihn das daſelbſt 
verſammelte Volk durch laute und anhaltende Bei⸗ 
falls⸗ Zeichen. Se. koͤnigl. Hoheit erſchlen auch bald 
darauf auf dem Balcon des Hauſes, und dankte fuͤr 
den ihm gewordenen ſchmeichelhaften Empfang, indem 
er ſich auf die huldreichſte Weiſe verbeugte. 


In der Sitzung des Unterhauſes vom 15. May 
wurde auch noch — nachdem dle O'Connell'ſche An⸗ 
gelegenheit fuͤr heute beſeitigt war, und viele Mit⸗ 
glieder ſich entfernt hatten — die Bill in Bezug auf 
die Verlegung des Viehmarkts von Smithfield, die 
bereits zwei Mal verleſen worden war, von einer Ma⸗ 


jorität von 54 gegen 31 Stimmen verworfen. — Auf 


den Antrag des Herrn Peel ging das Haus in einen 
Aus ſchuß über und zwar zum zwelten Male, zur Erz 
waͤgung der neuen Londoner Polizei⸗Bill. Herr Peel 
hatte einige kleine Abaͤnderungen daran zu treffen, und 
erklaͤrte, daß er ſie noch in dieſer Seſſton zum Geſetz 
zu machen wuͤnſche. Herr Portman bemerkte, die 
Polizei⸗Bill ſey zwar fuͤr London gut, doch fuͤrchte er, 
‚fie dürfte die Verbrecher nach den Provinzialorten, 
wo dermalen noch keine gute Polizei exiſtire, dinaus⸗ 
treiben. — Die Bill in Bezug auf die Fundiruns der 
drei Millionen Schatzkammer ⸗Scheine ging durch den 
Ausſchuß, mit der Beſtimmung, daß am naͤchſten 
Montage der Bericht darüber abgeſtattet werden foll, 
Herr Hume behielt ſich's vor, noch mebrere Einwen⸗ 
dungen dagegen zu machen und auf's Neue zu bewei⸗ 
ſen, wie ſehr das Publikum durch dieſe Maaßregel 
zu kurz komme. Aufs Neue machte er alsdann die 
Frage, woher es komme, daß Herr Rothſchild von 
Paris aus Tratten auf den Schatz, 8 Monate nach 
dato zahlbar, ausgeſtellt habe? Er ſelbſt habe da⸗ 
von zwei Plecen von 3000 und 4000 Pfund in Haͤn⸗ 
den gehabt, und begreife nicht, weshalb der Schatz 
es noͤtbig babe, in ſo ungewoͤhnlich langen Terminen 
auf ſich ziehen zu laſſen. Der Kanzler der Schatz⸗ 
kammer erklaͤrte den Umſtand dadurch, daß die Mes 
gierung, an die Stelle der eingezogenen kleinen No⸗ 
ten, Silbermuͤnzen babe praͤgen laſſen; das Metall, 
das vom Auslande committirt worden, habe man nun 
in dleſer Weiſe bezahlt, um waͤhrend des Praͤgens in 
keine baare Auslagen zu treten. Herr Rothſchild 
babe uͤbrigens nur 4 pCt. Zinſen bekommen / und dieſe 
ſeyen der Regierung durch den am Praͤgen der St ber⸗ 
münzen gehabten Gewinn mehr als hinlaͤnglich erſetzt 
worden. Auf Antrag des Herrn Baring wurde die 
Bill in Bezug auf die Parlamentsmitglieder, welche 
Aemter in Oſtindien annehmen, zum zweitenmale vers 
leſen; da der Antragende erklaͤrte, es ſey feine Ab⸗ 
sicht, im Ausſchuſſe einige weſentliche Amendements 
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keine Kenntniß. Als man entgegnete, 


zu der Bill vorzuſchlagen, fo behielt ſich's auch der 
Kanzler der Schatzkammer vor, ſeine Einwendungen 
alsdann vorzubringen. Nachdem noch mehrere, blo 
lokale Gegenſtaͤnde in der heutigen Sitzung beſeitigt 
worden waren, endigte dieſelbe um 3 Uhr des 
Morgens. 5 i 

Die Deputation, welche ſich letzthin zum Grafen 
v. Aberdeen begeben hat, um die Regierung zu be; 
wegen, Schritte zu treffen, daß von Seiten Spanien® 
die Unabhaͤngigkeit der ſuͤdamerikaniſchen Staaten an’, 
erkannt werde, hatte dabei die Bemerkung gemacht: 
man glaube, daß Spanien elne Expedition wider 
Mexiko beabſichtige. Hierauf ſoll der Graf geant 
wortet haben, daß die Regierung ſich ſchon des bal 
bei der fpanifchen beſtrebt habe, jedoch vergeblich! 
wie denn nach ſeiner Meynung auch jeder neue Schritt 
erfolglos bleiben wurde; von der Expedition habe er 
daß in den 
Tractaten Englands mit den neuen Staaten fefigefeßt 
worden, daß folche weder Puerto-Rico noch Cuba an“ 
greifen ſollten, und Sir R. Wilſon, der mit in de 
Deputation war, berichtete, daß er eine Mittheilung 
von Bolivar habe, worin es hieße, daß er ſich dure) 
jene Stipulationen nicht gebunden glauben koͤnne, IM 
Fall Spanien fortfahre, feine jetzige Polftik zu beſol“ 
gen, antwortete Graf v. Aberdeen, daß dieſe Mil“ 
theilung Bolivars wohl verdiene, von der Regierung 
in Betracht gezogen zu werden. 93 

Mehrere der nach der Levante handelnden Kaufleut 
deren Intereſſe durch die ausgedehnte Blofade. d 
Dardanellen gefährdet worden ifl, baben — der Time? 
zufolge — den Vorſchlag zu einem Memorial gemacht 
das, im Namen aller beim levantiſchen Handel 19 
tereffirten Kaufleute, der Regierung übergeben wer“ 
den ſoll. Das genannte Blatt fuͤgt hinzu: a 
ſcheint ſowohl die Zweckmaͤßigkeit, als den guͤhſtigen a 
Erfolg eines ſolchen Schrittes von einigen Seiten IM} 
bezweifelt zu haben; man iſt daher auch noch zu Kr 
nem rechten Entſchluß gekommen. In jedem Sr { 
dürfte jedoch binnen einigen Tagen eine große Ber, 
ſammlung aller bet dem erwähnten Handel berpellld 
ten Kaufleute Statt finden; man will alsdann N 
Sache in Erwägung ziehen und namentlich an MN 
greigneten Punkte denken, auf deren Grund eine Vol? f 
ſtellung an die Miniſter zu machen ſey.““ ie 

Nach Privat» Briefen aus Buenos⸗Ayres ſoll, 75 
es im Standard heißt, der Staats⸗Schatz ſo leer Kr 95 
daß die Regierung nicht einmal die Gelder bleu 
ſenden kann, deren man zur Vollendung zweier, 0 
fuͤr ibre Rechnung im Bau begriffener großer ten 
bedarf, an denen, dleſer Urſache wegen, dle Arbeit” 
eingeſtellt worden ſind. thaͤt 
Das United - Service- Journal vom May en ulich 
einen langen und intereſſanten Artikel Über das Tbleree 
entdeckte Gegengift gegen den Biß giftiger gabe, if 
Die Pflanze, der man dſeſe Eigen ſchaft zuſchreibt / 
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in Suͤd⸗ Amerika zu Haufe und heißt Guaco; die dor⸗ 


waͤrts 
zuruͤck. 


tigen Bewohner bepienen ſich i it E 

Weng drer mit Erfolg gegen 
den Biß giftiger Schlangen. = ; 5 
or einigen Tagen legte hier ein Fußgänger rück 
gehend eine gute engl. Meile in 11 Minuten 


Niederlande. 

anrärter, vom at. May. — Se. Majeſtaͤt der 
: Önig werden in diefen Tagen nach Antwerpen ab: 
fen, Die dortige Zeitung ſagt in dirfer Beziehung: 


Die Gegenwart des Monarchen verfündet uns nur 


21. M 


ſobltgaten, und es werden Anſtalten zu dem wuͤr⸗ 
8 gen Empfange des Fuͤrſten getroffen, dem die Nation 
t Wiederherſtellung der koͤſtlichſten unter ihren Frei⸗ 
eiten ſo gern verdankt.“ 

Schweden. 

Auf kaufmaͤnniſchem Wege iſt zu Kopenhagen am 
day mit dem norwegiſchen Dampfichiffe die 

achricht eingegangen, daß der Jahrestag der nor⸗ 
egiſchen Conſtitution, welcher in den erſten Jahren 
zum Andenken der conſtitutioncllen Freiheit Norwe⸗ 
gens vom Volke feierlich begangen, deſſen Feier aber 


en dorigen Jahre durch eine koͤnigliche Verfügung 
Fat tſch! wurde, einen tragiſchen Abend herbeigefuͤbrt 
“+ at. Es haben ſich nämiich, jener Meldung zufolge, 
Fr Chriſtiania mehrere hundert Leute verſammelt, und 
dem Tage zu Ehren Hurrah! gerufen. Die Volks⸗ 


„enge iſt immer größer angewachſen, und alle poll⸗ 


1 


Gesishen Bemuͤhungen, dieſelbe zu zerſtreuen, find 
ei geweſen. Es hat daher die Aufruhr⸗Acte 
i tſen werden muͤſſen, und da auch dieſes keinen 
die 5 gehabt hat, fo iſt nichts übrig geblieben, alt 
N ggerhuuſer reitenden Jäger einhauen, das Volk 
Rreuen, und fo die Ordnung herſtellen zu laſſen. 


T uͤ * k e i. 
leben aſtentinopel, vom 25. April. — In den 
en 14 Tagen find keine wichtigen Nachrichten vom 


Ktiegsſchauplatze eingegangen. Der Schrecken, wel⸗ 


Ne die Wegnahme von Siſeboli unter den hie⸗ 
Da inwohnern verbreitet war, bat ſich gelegt, da 
Ache nus cen boͤrt, der Großweſſier treffe Anſtalten 
Para Er en weitern Fortſchritten der Ruſſen Schran⸗ 
er etzen, ſondern auch das Verlorne wieder zu 
— ur Huſſein Pafcha hatte den Auftrag erbal⸗ 
iſebolt wieder zu nehmen; bis jetzt hat er fich 

er nur einer Redoute bemächtigt, welche der Feind 


L 5 dem Platze aufgeworfen hatte; nun ſind ihm friſche 


Fuppen mit dem Befehle zugeſchickt worden, den 
Far von dieſer Kuͤſte, ohne Rückſicht auf die Opfer 
8 koſten koͤnne, zu vertreiben. Mehrere Krlegs⸗ 
fe} Tjeuge, welche von Bujukdere aus zu Huſſein Pa⸗ 
5 — s Unterftägung abgeſchickt worden, find von ruſſ. 
8 am Eingange ins ſchwarze Meer angegrif⸗ 
8 zum Rüͤckzuge unter die Kanonen der Schloſ⸗ 

fol 1 Bosporus gezwungen werden; gegenwärti 
die ganze bei Buſukdere verſammelte Flotte, nach⸗ 


1 


dem der Sultan ſelbſt fie beſichtigt hat, ins ſchwarze 
Meer auslaufen. Der Großherr wohnt den täglis 
chen Uebungen der regulaͤren Truppen und Miltzen 
bel, und ertheilt häufig Gnadenbezeugungen; fo ers 
hielten franzoͤſiſche Inſtruktoren den Orden des Halb⸗ 


mondes und Geſchenke für. bewieſenen Dienſtelfer; 


italieniſche Seeoffiziere wurden bei der Marine brfürs 
dert. Dieſe Behandlung lekt an, und ſchon trafen 
mehrere neue fremde Offiziere von Smyrna ein, um 
dem Sultan ihre Dienſte anzubieten. — Seit Reſchid 
Paſcha's Ankunft bei der Armee zeigt ſich uͤberhaupt 
ein veränderter Geiſt, und die Wahl dieſes Weſſiers 
ſche int glückliche Folgen zu verfprechen. Sein Name 
ſteht bei Tuͤrken und Franken in Anſehn. Der Groß⸗ 
herr achtet ſeine Talente und ſchenkt feinen Vor⸗ 
ſtellungen Gehoͤr, wodurch er der eigentliche Len⸗ 
ker der Reichs angelegenheiten geworden iſt. So hat er 
die Auswechslung der ruſſ. Kriegsgefangenen, welche 
bisher hartnaͤckig abgeſchlagen wurde, bei dem Sultan 
ausgewirkt, und damit einen Weg zur Annaͤherung 
gebadnt. Der lange Aufenthalt Reſchid Paſcha's in 
Pivadien, wo er Gelegenbelt hatte, mit der europdis 
ſchen Politik bekannt zu werden, ſcheint in ſelner ge⸗ 
genwärtigen Stellung von Nutzen zu ſeyn, und feinen 


Handlungen einen Ebarakter von Mäkigung aufzu⸗ 


drucken, den feine Vorgaͤnger nicht kannten. Es 
beißt, die ruſſiſchen Kriegsgefangenen wuͤrden nach 
Odeſſa abgeführt werden, ſobald die Convention über 
deren Auswechſelung von beiden Seiten unterzeichnet 
ſey. Sie werden ſchon jetzt beſſer behandelt, und 
erhalten von dem daͤniſchen Geſandten alle benoͤthigte 

Unterſtützung. Die Verpfl gung der Hauptſtadt findet 
ſelt einigen Tagen regelmaͤßig ſtatt, und alle Ein⸗ 


wohner ohne Unterſchied der Religion koͤnnen jetzt aus 


den Magazinen Mehl und Brod gegen Zahlung er⸗ 
halten. Waͤhrend des bisherigen Mangels waren 
Griechen, Armenier und Juden von dleſer Beguͤnſti⸗ 
gung ausgeſchloſſen, und wurden allein von den 
fränfifchen Geſandten ernaͤhrt. Selt einigen Tagen 
wird allgemein verſichert, daß die Botſchafter Eng⸗ 
lands und Frankreichs hieber auf ihre Poſten zuruͤck⸗ 
komm⸗n. Ein oͤſterreichiſcher Courier und ein franz 
zoͤſiſcher General, welcher letztere bei Hrn. v. Jaubert 
abſtieg, ſollen dieſe Nachricht gebracht haben. Die 
Unterhandlungen des niederlaͤndiſchen Geſandten und 
des Hrn. von Jaubert mit dem Reis⸗Effendi dauern 
übrigeng zwar fort, hatten aber bis jetzt kein anderes 
Reſultat, als daß die Pforte auf ibren bekannten An⸗ 
ſichten bebarrt. Durch die Ankunft der Botſchafter 
erhalten jedoch vielleicht die polſtiſchen Angelegenheiten 
eine andere Geſtalt. (Allgem. Zeit.) 

Der Courier de Smyrne macht in einem Schreiben 
aus Konſtantinopel vom 9. April folgende Be⸗ 
ſchreibung von der Feier des Balramfeſtes: „Am 
Sonntag, den 5. April, wurde in der Moſchee von 
Epub, einer zu dem Winter» Quartiere des Groß⸗ 
berrn in der Kaſerne von Remid gehörenden Vorſtadt 
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Konſtantinopels, der große Balram gefeiert. Eine 
edle Einfachheit herrſchte diesmal bei dieſem Feſte, 
das ſonſt den Großherren eine Veranlaſſung zu Pomp⸗ 
Aufzuͤgen gab, Um zwei Uhr 
Truppen, Infanterie, Cavallerie und Artillerie, aus 
dem Lager von Ramid auf, um ſich von der Kaſerne 
des Sultan bis zur Moſchee von Ayub am rechten 
Ufer des Hafens, zur Seite der Stadt, aufzuſtellen. 
In dieſer Moſchee laſſen ſich die Sultane bei ihrer 
Thron⸗Beſtelgung kroͤnen. Mit Tages⸗Andruch vers 
ließ der Großberr, von den Großen des Reiches und 
den Ober⸗Officieren feiner Garde und Ehrenwache bez 
gleitet, Ramid, und trat etwas vor Sonnen⸗Aufgang 
in die Moſchee ein. Nach Beendigung ſeines Gebets, 
das eine halbe Stunde waͤhrte, begann das Gefolge 
vorbeizumarſchiren. Die Ober⸗Officlere der Garde 
eroͤffneten den Marſch, ihnen folgten die Boſtandſchl⸗ 
Baſchts. Darauf kamen die Großen des Reichs, Alle 
in dem neuen milltairifchen Coſtuͤm, das aus Ma⸗ 
melucken ⸗Pantalons, einem runden anliegenden 
Wamms, der nur bis zum Gürtel hinabreicht, einem 
Mantel à la Henri IV., und dem Fes mit einem 
großen blauſeidenen Buͤſchel beſtand. Bei den Großen 
und den Miniſtern war diefe Muͤtze am Rande mit 
Gold geſtickt, und nach dem Range eines jeden mit 
verfchiedenen Abzeichen verſeben; das Fes der Garde⸗ 
Officiere war ganz einfach; die Fußbekleidung beſtand 
aus Stiefeln und Sporen nach Europaͤiſcher Art. In 
ziemlicher Entfernung von dieſem erſten Theile des 
Zuges kam der Großherr, von feiner Garde umgeben, 
welche Kaskets mit blauen, weißen und gruͤnen Feder⸗ 
buͤſchen in Form eines Regenbogens trug, und mit 
Hellebarden bewaffnet war. Dem Sultan folgte der 
Seliktrar⸗Aga (Schwerdttraͤger), der Kislar⸗Aga (Vor⸗ 
ſteher der ſchwarzen Eunuchen) und mehrere hohe Of⸗ 
ficiere des Großherrlichen Hauſes. Der Sultan ſelbſt 
trug die Eriegerifche Kleidung; auf feinem mit Brllli⸗ 
anten beſetzten Fes war eine aus den Krondiamanten 
gebildete Agraffe, mitten uͤber der Stirn angebracht. 
Auf dem zum Theil vom Mantel bedeckten Wamms 


firablten auf der rechten und linken Seite der Bruſt zwei ch 


Sterne von Edelſteinen. um den Hals bing eine 
Kette, welche das Großkreuz einer Decoration vorſtellt, 
die den Generalen, Abjutanten und Oberſten verliehen 
told. Der Sultan ritt ein reich gezaͤumtes Arabiſches 
Pferd von feltener Schoͤnheit, init engliſchem Sattel 
und goldgeſtickter Decke, und trug europaͤiſche Stiefeln 
mit Sporen, die er auch beim Eintritt in die Mo ſchee 
anbehielt, Ihm folgten die Miniſter und die Ulemas. 
Die Garde⸗Cavallerle, in deren Mitte man Herrn 
Caloſfo bemerkte, war zu Fuß und bildete ein Spaller 
am Eingange zur Moſchee; an fie ſchloß ſich die In⸗ 


fanterie ar, die groͤßtentheils aus den vom Seraskler 


gebildeten Bataillonen beſtand, und das Spalter bis 


en die Stadt fortſetztt. Mehrere Muſſk⸗Ehoͤrr, un⸗ 


orgens brachen die 


u beben ſich beſonders das des Seraskiers auszeich⸗ 


nete, ſpielten kriegeriſche und zwar meiſt franzoͤſiſch 


Maͤrſche. Um 8 Ubr war der Großherr wieder im 
Lager. Eine allgemeine Artillerie Salve kündigte 
ſelne Ruͤckkehr nach Ramid an. Darauf empfing er 
die Großen des Reichs, die Minifter, die Pallaſt⸗ 
Dfficiere und die der Garde, erließ eine Menge 2 
Beförderungen und zog ſich um 9 Uhr in fein Cabinet 
zuruͤck, um zu arbeiten. Dieſer Aufzug hatte eine 


ungeheure Menge von Zuſchauern herbeigezogen, di 


begierig waren, den Hofſtaat in der neuen Tracht zu 
ſeben. Der Seraskſer, der Kapudan⸗Paſcha und 
der Kalmakan⸗Paſcha trugen denſelben Mantel, wie 
der Großherr. Die Miniſter und Ulemas erſchlenen 
in der einfachſten Kleidung. Der merkwuͤrdigſte Un, 
terſchied des neuen Coſtuͤms von dem alten, iſt hoht 
Einfachheit und Strenge, welche dem Orientaliſchen 

Luxus gefolgt if. Die Botſchafter und Geſandten 

wohnten mit ihren Familien dem Feſte bel. Unter 

ihnen bemerkte man Hrn. Jaubert, der vom Seraskiel 
eine beſondere Einladung erhalten hatte. Auch batte 
ſich faſt alle Franken eingefunden, und folgtem den 


Zuge. Die größte Ordnung herrſchte bel diefem Im? 


poſanten Feſte. Diejenigen, welche dieſer Feler zur 
Zeit der Janitſcharen beigewohnt haben, wo man nur i 
Schimpfreden und Beleidigungen gegen die Franken 


boͤrte, werden die Ruͤckſichten würdigen koͤnnen, wel 


che ihnen das muſelmaͤnniſche Volk und Milltalr be 


tiefen haben. Abtheilungen vom Corps der Kum“ 

baradſchis (Bombardiere), dem die Bewachung det 
Vorſtadt anvertraut war, empfingen das diplomatiſche N, 
Corps am Quai und begleiteten es bis zu den fl 
daſſelbe vorbehaltenen Maͤtzen, wo fie wahrend des 
Zuges als Ehrenwache blieben. Das Volk war ern 
wie es die Mufelmänner bel ihren religioͤſen Feſten 
immer ſind. Aber obgleich es augenblickliche Ent 2 


behrungen zu erdulden gehabt batte, und die Erwat“ 


tung großer Erelgniſſe feine Gedanken ganz in An, 
ſpruch nahm, überließ es ſich wahrend der drei Fete, 

tage, wie in fruͤberen Jahren, feinen alten Gebraͤu “ 
en. — Am Tage vor dem Bairamsfefte bekleidete 


der Großherr den Capitaln Caloſſo für ſeine guten und 
treuen Dienſte mit dem Turah⸗Orben und dem Halb“ 


monde; dem Capitain Galllard ließ er ebenfalls den 
Orden des Halbmondes zuſtellen. Der Turah⸗Orden 
wird, den Statuten gemaͤß, nur den Perfonen der 
militairtſchen Hofftzates des Großherrn erthellk; der 
Titel eines Beys iſt damit verbunden. Diefe vom 
Sultan chriſtlichen Officleren verllehene Belohnung 
bat hier viel Aufſehen gemacht; fie verſchulllzt 906 
wiſſermaaßen die muſelmaͤnniſche Bevölkerung N A, 
den Franken, und zeigt die wahren Geſinnungen des 
Großberrn, ſo wie ſeinen uͤber die Gegenwart binaus⸗ 
reichenden Scharfblick “ 


Erfte Beitage 


2 


Na Arta 


e 
kom 


en lan d. 


i e ch 
a Livorno eingelaufenes Schiff mit 
g dar hiſcher Flagge, das Syra am 19. April verlaffen 

eng hrt man, daß die griechiſchen Truppen Athen 
aus debeſchloſſen hatten; aus dleſer Feſtung, ſo wie 
en anderen, noch von den Tuͤrken beſetzten Plaͤtzen, 


Gr 
ch ein in 


e alle großen Mangel an Lebensmitteln leiden, 
w * bäufig Deſerteure bei den Griechen an. Athen 
SPP) von der Seeſeite durch eine griech ſche Flotille 
wischt In Kandien dauern die Feindſeligkeiten 
lam en Gliechen und Türken fort. — Heute früh 
Ma die franzoͤſiſche Brigantine „Malvire“ mit 70 
mn Beſatzung und 10 Kanonen hier an. 


Nachrichten aus Pre 
N veſa vom 8. April zufolge, hat 
Kö der bekannte Andreas Isko, der ſch en vor 
= zem den Türken unterworfen hatte und zuletzt in 
die 9 ovinz Valtos commandirte, neuerdings gegen 
50 forte empört. Das Erſte, was er gegen die 
Mio unternahm, war ein Ueberfall eines nach 
K ungbi und Anatoliko beſtimmten Zuges von 150 
kürt ebensmitteln beladenen Pferden. Von der 
2 iſchen Escorte wurden Viele getoͤdtet, Andere ge⸗ 
gen und nach Vonitza geführt; nur Wenige ſind 
entkommen. 


en 
bar in 5 


sr 


Y Maima 


Miscellen. 


data Riachra wird vom 12. März gemeldet: „Geſtern 
zuken, brach in der kleinen Ch'neſiſchen Grenzſt dt 
n, Feuer aus, das ohne die ſchnelle und 
Huͤlfe, welche die Ruſſen ihren 8 
8 


Kor 
| em besen ſein Brodt verdient, ausgebrochen. Von 


lamme 


wi 
8 


Hunt ommandant fid) von der Größe der Gefahr 

= 5 batte, verlangte er von dem ruſſiſchen 
auf bie a nandanten Hülfe, da er ſich warſcheinlich 
Einp 1 Geſchicklichkeit feiner Landsleute, dem Feuer 
Manb. zu thun, nice derließ. Der ruſſiſche Com⸗ 
Schildnt war unterdeſſen ſchon durch die Koſaken⸗ 
batte 885 don dem Ungluͤcke unterrichtet worden, 
Feuers, Mannſchaft verſammelt und eilte mit 
Main dien und andern Loͤſchwerkzeugen nach 
Chingre rain. Die Ankunft der Ruſſen machte den 
derten gi große Freude; und mit Erſtaunen bewun⸗ 
der dicke die Wirkung der fünf Feuerſpritzen. Weder 
Heft keit vom Winde getriebene Rauch, noch die 
Raum elr der Flamme, noch der ſehr beſchraͤnkte 
„vermochten den Eifer und den Wunſch der 


Erſte Beilage zu No. 125. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
i Vom 30. May 1829. 


Ruſſen, ihre Nachbarn zu retten, zu beſiegen, und in 


wenigen Augenblicken waren fie Meiſter des verzehren 
den Elementes. 


Der Verluſt beſchraͤnkt ſich jedoch 
nur auf drei ziemlich bedeutende Gebaͤude, die voͤllig 

aufgebrannt find, auf 10 bis 20 Kiſten Thee (zu 30 

Pfund), ſechs Ballen Pelzwaaren, Und eine geringe 

Quantitat Weitzen und Reiß. Der Sargutſchei oder 

Commandant, durchdrungen von der Wichtigkeit des 
Dienſtes, den die Ruſſen ihm und den chineſtſchen 

Kaufleuten geleiſtet hatren, unterlleß nicht, ihnen ſeine 

ganze Dankbarkeit zu erkennen zu geben. 5 


Nach Carl Duͤpin's, des franzoͤſiſchen Statiſtikers, 
Rechnungen ſcheint es, daß die Koͤrpergroͤße der 
Franzoſen ſeit der Revolution anſehnlich abgenommen 
habe. Die Ueberſichten der im Jahr 1826 ausgehobe⸗ 
nen Mannſchaften ergeben, daß von 1,033,422 Konz 
ſcriptionspflichtigen, nicht weniger als 380,213 junge 
Leute vom Aushebungsrath zuruͤckgewieſen werden 
mußten, weil fie nicht 4 Fuß 10 Zoll maßen. Dieſe 
auffallende Veraͤnderung in der Geſtalt der Franzoſen 
ſchreibt Hr. Duͤpin einerſeits den langen Kriegen 
Frankreichs zu, welche den maͤnnlichſten und kraͤftig⸗ 
ſten Tdeil der Bevoͤlkerung theils hinwegrafften, theils 
aus Frankreich entfuͤhrten, andrerſeits aber der 
ſchlechter werdenden Ernaͤhrung der arbeitenden 
Klaſſen, der Abneigung der Franzoſen gegen die 
Impfung, und endlich der wachſenden Sittenloſigkeit 
und der Vermehrung der Findelhaͤuſer, als einer 
Folge hievon. 


Ueber das Feuer in Ronneburg am ıgten d. erfährt 
man Folgendes: Gegen 1 Uhr Mittags brach in 
einem Hauſe am obern Markte eine Feuersbrunſt aus; 
ein ungemein ſtarker Nordoſtwind trieb die Flamme 
mit reißender Schnelligkeit in die rechts und links an⸗ 
ſtoßenden Gebaͤnde, und ehe man es nur für möglich 
halten ſollte, ſtanden ganze Straßen in hellen Flam⸗ 
men. Der ganze große Theil der Stadt, über wel⸗ 
chen der Wind das Feuermeer von dem Punkte aus, 
wo es begann, hintrieb, war in wenig Stunden ein 
Opfer der Elemente, denen die ange ſtrengteſte Huͤlfe 
nicht widerſtehen konnte. Nahe an 200 Wohngebaͤtzde 
find gänzlich vernichtet und mit ihnen eine große An⸗ 
zahl von Familien ohne Haabe und ohne Obdach. Es 
hat ſich in Altenburg ein Verein zur Unterflügung der 
verungluͤckten Bewohner von Ronneburg gebildet, um 
die Spenden, welche edle Menſchen des In⸗ wie des 
Auslandes für die große Zahl von Nothleidenden auf 
den Altar der Menſchlichkeit niederlegen möchten, in 
Empfang zu nehmen u 


Getreide : Berichte. 
Zu Amſterdam ſtanden am 19. May die Preiſe: 
120pf. weißbunter Polniſcher Weitzen 440 Fl., 120Pf. 
rothbunter do. 355 Fl., 127pf. rother Königsberger 
und Pommerſcher 364 Fl., 125pf. alter Rheiniſcher 
348 Fl., 124 bis 125pf. neuer do. 342 à 345 Fl., 
123pf. do. Zeeuwſcher 342 Fl., 116pf. Naſſ udiezer 
332 Fl., 119 bis 120pf. neuer Frleſiſcher 302 à 
305 Fl., rı5pf, Groͤninger 262 Fl., 118 pf. Vorlaͤn⸗ 
diſcher 275 Fl.; 118 bis 119pf. Preuſſiſcher Roggen 
170 à 172 Fl., ı19pf. Brabanter 172 Fl., rıspf: 
Holſteiniſcher 162 Fl., 119 bis 120Pf. do. 164 à 
168 Fl., ros bis 113pf. Drentſcher 118 a 135 Fl., 
T 1Fpf. Dänifcher 140 Fl.; ırıpf. Holſteiniſche Gerſte 
143 à 146 Fl., 104pf. Koͤnigsberger 130 Fl., rospf. 
Dänifche 120 Fl., 58pf. alte Frieſiſche Winters 
115 Fl., 96pf. neue Frieſiſche Sommers 114 Fl.; 
93pf. alter feiner Hafer 145 Fl., leichter feiner 80 Fl., 
leichter dicker 65 a 73 Fl. Copf. ſchwarzer Futter⸗ 
85. „und 78pf. do. 95 Fl., beide im Entrepot.) 
eigen, ſchreibt man aus Berlin, vom 25. Mal, 
wurde in der verfloſſenen Woche wenig verkauft, da 
durch die Sperre des Friedrich⸗Wilhelm⸗Canals die 
ſeit Kurzem von Breslau gemachten Abladungen ibre 
Richtung nach Stettin nehmen, wo die Eigner beſſere 
Rechnung, als hier, finden. Die hier ſtatt ſinden⸗ 
den Preife find daher nur nominell, und für ſchweren 
Schleſiſchen Weitzen find nur 67 bis 68 Rthlr. zu bes 
dingen; leichte Waare iſt mit 60 bis 62 Rthlr. ſchwer 
zu begeben. Polniſcher iſt nur an Conſumenten ab⸗ 
zuſetzen, da die Eigner ihre Forderungen beim Verkaufe 
ganzer Ladungen nicht erreichen. — Roggen iſt flau, 
und für Sıpf., laut Connoiſſement, wird 31 bis 


313 Rthlr. gefordert, jedoch nur 30 Rihlr. zu machen; 
ſchwerer von 82 bis 83 Pfd., iſt mit 31 bis 32 Rthlr. 


zu begeben. Auf Lieferung, fuͤr Abladungen im Juni, 
ſind Kaͤufer, die fuͤr 82 Pfd. ſchweren Roggen 32 
Kebir, bieten; es will jedoch Niemand wagen, ſich 
auf dies Gewicht einzulaſſen. — Gerſte von der 

Saale ſteht mit 29 bis 31 Rthlr. im Preiſe, für kleine 
Neumaͤrker wird 25 Rthlr., und für Nackler 2ı bis 
22 Rthlr. gefordert. — Hafer, ſchoͤner verkauft ſich 
zu 21 bis 23 Rthlr., Polniſcher und Bruch-Hafer 
wurde mit 194 Rthlr. begeben. 

Am Markt, wird aus Danzig vom 21. May be⸗ 

richtet, bezahlt man für friſchen bunten 127 bis 128pf. 
Weitzen 475, 500 a 520 Fl., hochbunten 127 dis 
129pf. 570 à 580 Fl., weißen 630 Fl., pr. 60 Schfl. 
In andern Kornarten geht faſt nichts um, und es iſt 
flau damit. Die letzten Marktprelſe waren: fuͤr 
Polniſchen raapf. Roggen 185 Fl., Inländifchen 
122 pf. 210 Fl. Gerſte von 98 Pfd. 110 Fl. Hafer 
von 72 Pfd. 97 bis 100 Fl. 

Zu Hamburg waren am 22. May die Preiſe, 

wie folgt: Danziger, Elbinger und Königsberger 
Weitzen 152 à 170 Rthlr., Pommerſcher, Noſtocker 


x 
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und Wiswarſcher 142 & 156 Rthlr., Aubaltſcher 
weißer 145 à 162 Nthlr., do. rother 146 à 160 Rtblt, 
Schleſiſch. 148 4 156 Rthlr., Magbeburgiſcher 148° 
156 Rtblr., Maͤrkſcher 145 à 156 Atblr., Braut, 
ſchweigiſcher 150 a 160 Rthlr., Mecklenburg: * 
150 Rthlr., Holſt. weißer 135 150 Rthlr., do. roth 
130 à 142 Rthl., Niederelbiſcher do. 120 & 140 Ribe 
Daͤnemarkſcher 120 à 136 Rthlr., Oſtfrieslänviſch, 
1204136 Rihlr. — Danziger, Elbinger und Kön, 
berger Roggen 72 à 78 Rthlr., Roſtocker und BIP 
marſcher 70 à 73 Rtplr., Oberlaͤndiſcher 73 4 2 
Rthir., Mecklenburger 72 à 74 Rthlr., Holſtelnſche 
70 à 73 Rehlr., Daͤnemarkſcher 63 à 68 Rthle., 
tersburg., Rigaer und Liebau. 75 a go Atblr. 7 
Gerſte: Magdedurgſche 50 à 55 Rihlr., Märkſche 5, 
4 54 Kthlr., Mecklenburgſche 48 4 54 Rthlr., Hel 
ſteinſche 46 a 58 Rthlr., Anhaltſche 55 à 62 Kehl 
Niederelbſche Sommer- und Winters 40 a 44 Rthlt 
Daͤnemarkſche 40 à 46 Rthlr., Oſtfrieslaͤndiſche 42° 
44 Rthlr. — Hafer: Oberländiſcher 42 à 46 Nihll“ 
Mecklenburg. 42 a 47 Rthlr., Holſteinſcher 40 3 4 
Rthlr., Niederelbiſcher 27 4 Rihlr., Daͤnematkſchl 
und Oſtfrieslaͤndiſcher 30 à 38 Rthlr., 


Verlobungs⸗ Anzeige 0 
Die am rrten d. M. zu Neu: Ruppin vollzog 
Verlobung unſeres Sohnes, mit dem Fraͤulein 15 
Petery, Tochter des Herrn Oberſten und Regimen 
Commandeur von Petery, zeigen Verwandten un 
Freunden ergebenft an. e - 
Jaͤſtersheim den 23. May 1829, . 
Der Rittmeiſter Baron von Stosch 
nebſt Frau. f 


Entbindungs ⸗ Anzeigen. 10 
Heut wurde meine Frau von einem Knaben gluͤckl 
entbunden. ö 4 
Nieder⸗Oertmannsdorf den 25. May 1829. 

* l Gerß dorff. 4 


Heut fruͤb 1x uhr wurde meine geliebte Frau bol 

einem Knaben uͤberaus gluͤcklich entbunden. 
Breslau den 28. May 1829. a 

4 Heymann, auf Gallowitz⸗ 


Die heut früh 2 Uhr erfolgte glückliche Entbinbihl 
‚feiner Frau, von einem gefunden Mädchen, ze 
Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt an. 
Breslau den 28. May 1829. 
8 Wilhelm Regner. 


2 b ee 

ontag den 1. Juny: Lenore, fe 

Dienſtag den aten: Die Stumme von yore, 

Mittwoch den zten: Familienleben Helnt 
de Vierten. — Der beſte Ton. 


x * 


> 


— 


In W. G. Korn's Buchhaudl. iſt zu haben: 


1 5 Ludwig, geſammelte Schriften. 
Kilian cen. 8. Hamburg. br. Rthlr. 
17 8 Dr. H. F., die Univerfitäten Beutſch⸗ 
dend s in mediciniſch⸗ naturwiſſenſchafelſcher Hin⸗ 
77 Mit dem Bildniſſe des Herrn Geheimenraths 
fer von Soͤmmering. 8. Heidelberg. br. 2 Rtlr. 


wo der alten Welt in 16 iNuminirten Ebar⸗ 


1 


Hef Gymnaſien. gr. quer 4. Düffeldorf, geh. 1 Rtlr. 
After, Dr. A. W., Beiträge zum deutfchen 
taats- und Fuͤrſteurecht. gr. 8. Berlin. 
de - 2 1 Rthlr. 20 Sgr. 
Kette, Dr., Lehrbuch der hiſtorlſch⸗kritiſchen 
inleitung in die Bibel alten und neuen Te⸗ 
ſtaments. ır Thl. zte verb. Aufl. gr. 8. Berlin. 
f 2 Rthlr. 
Bekannte machung. 
ne Herr Geheime Reglerungs⸗Rath Rosclus 
ben arjenwerder wird, zum Beſten der in Weſtpreu⸗ 
durch Ueberſchwemmung Verungluͤckten eine aus 
fat 4 Bogen beſtehende Schrift über die Schick⸗ 
Nie, und den Zuſtand der Weftpreußifchen 
de derung bei Marienwerder feit der Or⸗ 
zeit binnen Kurzem herausgeben. 


* 


eng 
Dur mözlichften Verbreitung dieſer Schrift ift au 

unte Mitwirkung in Anſpruch e 
945 wir machen daher hierdurch bekannt: daß auf 
Furche Schrift in unſrer Kaͤmmerei⸗Kafſe 
welchen raͤnumeratlon des diesfaͤlligen Preiſes, 


angenommen werden. 
8 reslau den 27. May 1829. 
Zum Magiſtrat hi⸗ſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtabt 


verordnete: 

Verbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
Bekannt mach ung. 
ider bieſige Kuͤnſtler⸗Verein hat die Güte gehabt, 
nie Einnahme des erſten Tages ihrer diesjaͤhrigen 
* uſtausſtellung, fo Montag als den. ıflen Juny c. 
gi Saale des Buͤrger⸗Schulhauſes am Zwinger be⸗ 
- unt, der hiefigen ſtaͤdtiſchen Arınen-Caffe zu bewilli⸗ 
es Indem wir ſolches hierdurch Öffentlich bekannt 
fü chen, laden wir die Freunde der Kunſt zum Be⸗ 
9 0 der Kunſt⸗Ausſtellung am beſagten Tage von 
15 dr Vormi tags bis Nachmittags um 5 Uhr, er⸗ 

benſt ein. Breslau den 27 May 1829. 
Die Armen ⸗Direction. 
ER Pro cla m a. 
r ſollen die im Falkenberger⸗Krelſe belegenen, und 
unf die an der Gerichtöftelle aus haͤngende, auch in 
5 5 Regiſtratur einzuſehende Taxe nachweiſet, im 
RS 1828 durch die Oberſchleſiſche Landſchaft nach 
6 S5 . l Ff age u 5 pCt. auf 14,955 Rthlr. 
ge, 11 Pf, abgeſchaͤtzten Ritterguͤter Mauſchwitz 


u 
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Nach den beſten Huͤlfsmitteln zum Gebrauch 


N 10 Sgr. betraͤgt, Beſtellungen gemacht 
werden koͤnnen. Hoͤhere Belträge werden mit Dank 


* 


und Korpltz nebſt Zubehör, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. Alle Beſitz- und 
Zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden daher hierdurch 
aufgefordert, in den hierzu angeſetzten Terminen den 
26. September c. und den 26. December c. beſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
27. Maͤrz 1830. jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Rath Born in 
unſerem Geſchaͤfts⸗Gebaͤude hleſelbſt zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen der Subhaſtatlon daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und 
zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern keine rechtliche 
Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag der Guͤter an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 
Ratlbor den 8. May 1829. ö 
Koͤnigl. Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht von 
b Oberſchleſien. 
Verkaufs ⸗ Anzeige. ; 
Montag den ıflen Juny e. Nachmittag um 2 Uhr 
ſollen in dem unterzeichneten Amte 3 Centner Weitzen⸗ 
Mehl, 13 Ctr. Hirſegruͤtze in kleinen Quantitaͤten, 
6/16 Ctr. Staͤrke, 6/16 Ctr. Graupe, 1 alte Wand⸗ 
uhre und 1 Spiegel oͤffentlich und melſtbietend gegen 
ſofortige Bezahlung verkauft werden, welches Kauf⸗ 
luſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Breslau den 25ftlen May 1829. 
Koͤnigl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
EFF N 
Es ſollen am iſten Juny c. Vormittags von 9 bis 


1a Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den 


folgenden Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤniglichen 
Stadtgerichts in dem Haufe Nro, 19. auf der Jun⸗ 
kern⸗Straße verſchledene Effecten, beſtehend in Bet⸗ 
ten, Leinenzeug, Moͤbeln, maͤnnlichen und weibli⸗ 
chen Kleidungsſtuͤcken und Hausgeraͤth an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert 
werden. Breslau den 27ſten May 1829. 

Der Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts⸗Secretair Seger. 

Bekanne machung. 

Von Selten des unterzeichneten Gerichts -Amts 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Schulden⸗ 
Maſſe des Haͤusler Gottlob Deinert, uͤber welche 
mit Beruͤckſichtigung des $. 3 litt, c. Tic. 50 Pars I. 
der allgemeinen Gerichts-Ordnung kein foͤrmlicher 
Concurs eroͤffnet worden, an die bekannten Glaͤubiger 
ausgeſchuͤttet werden ſoll. Alle etwanige unbekannte 
Creditoren werden daher aufgefordert, ihre Gerecht⸗ 
ſame innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf 
den Eten July c. Vormittags 10 Uhr hier ange- 
ſetzten Termine wahrzunehmen. 

Peterswaldau den 23. May 1829. 

Das Reichsgraͤflich Stolberaſche 


Edictal⸗ Citation 
Ueber die Kaufgelder des dem Olſchler Johann 
Gottfried Henkel gehoͤrigen und hier im Goͤrlitzer 
Kreiſe belegenen Haͤuslerguts No. 86, iſt der Liqui⸗ 


Gerichts⸗Amt. 


— 


dakions⸗Prozeß eröffnet und der Connotaklons⸗Termin 
auf den 29 ſten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr in 
der bieſtgen neuen Serichtsſtube angeſetzt, wozu 
ſaͤmmtliche Gläubiger, um ihre Anſpruͤche an jenes 
Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld anzumelden und die 
Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Warnung vorge⸗ 
laden werden, daß die Außenbleibenden mit ihren Anz 
ſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden 
fol. Arnsdorf den 31. März 1829. 
N Das v. Noſtitzſche Gerichts⸗Amt zu Arnsdorf 
und Hilbersdorf. — 
Bekanntmachung. 
Wir zeigen hiermit an, dass wir im Auf- 
trage der Königl. Polnischen Bank, die fäl. 
ligen Zins- Coupons sowohl, als die in der 
am ısten April a. c. in Warschau stattgehab- 
ten Verloosung herausgekommenen Pfand- 
briefe, mit 984 Thaler Preuss. Courant für 
600 Gulden Polnisch einlösen, und die Zah- 
lung dafür Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag in den Vormittags-Stunden von 
9 bis 12 Uhr, vom ı5ten Juny bis ı5ten July 
incl. leisten werden, 
Eichborn et Comp., Blücherplatz N. 13. 


i Bekanntmachung. 

Unterzeichneter Geſchlechts⸗Aelteſter wird, nach 
Verlauf des Triennii, in der Wolff von Rothkir ds 
ſchen Famillien⸗Stiftung, am 15. Juny biefes 
Er er um 10 Uhr, im Gaſthofe zum 

autenkranz zu Liegnitz einen Geſchlechts⸗Tag ab⸗ 
halten. Die Herren Geſchlechts⸗-Vettern werden daber 
eingeladen, ſolchem beizuwohnen, mit dem Erſuchen, 
ihr Erſcheinen mir, oder dem Adminiſtrator, Kri⸗ 
minal⸗Rath Kaulfuß in Lignitz, vorher ſchriftlich 
anzuzeigen. Panthenau am 21. May 1829. 

x Der Freiberr von Rorhkirch⸗Trach. 


2 Anzeige 
Die Eröffnung des Hermannsbades bei Muskau 
ift dieſes Jahr auf den 21. Juny feſtgeſetzt. Alles 
was zur Bequemlichkeit und Erholung der Curgaͤſte 
und Beſuchenden dienen kann, wird man auf das ſorgfaͤl⸗ 
tigſte und zu den billigſten Preiſen vereint finden. 
Hermannsbad bey Muskau den 25. May 1829. 
Die Fuͤrſtliche Bade⸗Directlon. 


Pacht ⸗Anzelge. i 
Einige in der Nähe von Breslau befindliche Domts 
nlal⸗Pachten von 2 bis 3000 Rthlr. weiſet unter ſehr 
annehmlichen Zahlungsbedingungen nach, das Callen⸗ 


bergſche Commiſſtons⸗Comptofr, Nicolai⸗Straße, 


goldne Kugel. 
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auf der zweiten vom Eingange am Bluͤcherplatz re 


1 en ze leg e. ni 
Mit Bezugnahme auf dle fruͤhern deshalb erſchle⸗ 


nenen Anzeigen, machen wir hiermit bekannt: da 
Kanſtausſtellung in dem Lokale der ſchleſiſchen Gesell 
ſchaft für varerländifhe Cultur (im Boörſenbauſt 
den 1. Jun ihren Anfang nimmt. Der Aueh 
gelegenen Haupttreppe. Die Ausſtellung wic zig 
zum 21. Juny Abends, täglich von 9 Uhr früh 
Nachmittags um s Uhr ſtatt finden, Sonntags un 
Feiertags ausgenommen, wo der Zutritt blos von 
11 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags offen ſteht. Na 
dem zıften koͤnnen die zur Ausſtellung eingelieferten 
Sachen gegen Zuruͤckgabe des Empfangſcheins wledel 
abgeholt werden. Die Eintretenden bezahlen 2 Sg. 
6 Pf., das Verzeichniß wird ihnen gegen Erlegufd 
von 1 Sgr. 6 Pf. an der Kaffe eingehaͤndigt. 
Breslau den 25. May 1829. i 
Im Namen der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlaͤl 
diſche Cultur und im Auftrage ihres geſammten 


Praͤſtdiums: N 

v. Stein, Jungnitz, Wendt, 
3. 3. Praͤſes. z. 3, Vice⸗Praͤſes. I. Gen.⸗Secl⸗ 
Scholtz, Schleſinger, 5 


II. Gen. ⸗Secr. Caſſen ⸗ Director. >. 
Bekanntmachung. Bi. 


Diejenigen geehrten Herren, welche die Gl 
hatten, Looſe zur Ausſpielung meines Guths Lin 
denruh, zur Diſtribution zu übernehmen, und n 


mit Einſendung der Abſchluͤſſe im Nuͤckſtande ſind ! 
fordere ich hiermit fo ergebenſt als dringend auf, 
mir die Abſchluͤſſe gefälligft bis zum treten Juni d“ 
J. franco zu uͤberſenden, die Geldbeſtaͤnde 7 


gleichzeitig an den Königlichen Kreis- Juftiz-R 
Herrn Scheurich zu Liegnitz, abführen zu wollen, 


Ich habe ſchon zu viele Unkoſten wegen dieſer Ver, 


zoͤgerung gehabt, als daß ich noch ferner unter, 


firte Briefe, annehmen konnte, und ohne die 5 


fuͤllung meiner obigen Aufforderung, kann der 
neral⸗Abſchluß hier nicht gemacht werden, ohne wel 
chen ſelbſt der beſtimmte Ziehungstermin gegen me 


ernſtliche Beſtimmung neuerdings, nicht würde inn 


gehalten werden koͤnnen. 

Lindenruh bei Liegnitz am 24ſten Mai 1829. ; 
C. Beeſten. 
Einladung an die Herren Ca- 
pitalisten. Be 

Unterzeichnetes Büreau empfiehlt sich den in 


und ausländischen Herren Capitalisten zur siche“ 
ren Unterbtingung ihrer verfügbaren Fonds ven 


der grössten bis zur kleinsten Summe, und ver- 
spricht denen Herren Capitalisten gegen sichere 


sen und halbJährige Vorausbezahlung, 
Anfrage und Adress- Büreau im alten 
; KRathhause. 


ze 


Hypotheken 5, auch 6 pro Cent jährliche Zin- 


zur 8 


Bar Kenntniß nahme des bandeltrelben⸗ 
* Publikums der Städte Glogau, 
S Gruͤneberg, Neuſalz, Unrubſtadt, 
Sagan, Frauſtadt ꝛc. welche die Kon⸗ 
€ topper Maͤrkte beſuchen. 
keit 8 haben ſich am letzten Markttage einige Streitig⸗ 
a ergeben, zu welcher Beſeitigung das unterzeich⸗ 
Sa Domintum hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig 
for Betheiligten bringt: das Dominium wird dafür 
m gen, daß kuͤnftig von Selten des Dom, ein Zim⸗ 
ermann gehalten wird, welcher contractmaͤßig das 
8 bauen, das Abreißen und die Verwahrung der 
Able uͤdernimmt, gegen Bezahlung wie ſie bisher 
fe ich gemefen iſt. Da nach den jetzt beſtehenden Ges 
Gen der Markt⸗Beſuch keinem Handelsmann von 
Seiten des Dominik verwehrt werden darf, und jeder 
505 Ausnahme ohne ſeine Stelle wie es ſonſt uͤblich 
fo en iſt, bedingungsweiſe vom Dom, zu kaufen, 
ann ſich das unterzeichnete Dominkum auch ferner⸗ 
A Ale mehr dazu verſtehen, ein beſonderes Haus zur 
den oringung der Buden zu beſchaffen; ſondern die Bu⸗ 
pl werden auf einem vom Dominium beſtimmten 
u vom Zimmermann aufgeſtellt und mit Brettern 
5 . Sollten Handelsleute vorzugsweiſe wuͤnſchen, 
der Duden unter Dach aufbewahrt zu haben, ſo iſt 
Ent urgermeiſter der Stadt angewieſen, gegen eine 
rungen mit dem Dominio die verlangte Aufbewah⸗ 
ig zu veranlaſſen. Es wird bei dieſer Gelegenheit 
x kein Gentichen Kenntniß und Warnung gebracht, daß 
dat Nec dür der Stadt und des Dorfes Kontopp 
decht der Stadt ausſchließlich dem Dominio gehoͤrt; 
nn „gaben ſich mehrere Handelsleute am letzten 
de se; trage geweigert, worunter namentlich die Töpfer 
de 8 ffen find, wegen hoher Beſteuerung ihres Gewer⸗ 
en Dominium nicht mehr die bisher gewoͤhnli⸗ 
laben Biefeiben auch wirklich verweigert. Es veran⸗ 
. es das unterzeichnete Dominium hierdurch bes 
bis zu machen: daß es jedem Handels mann, welcher 
letzt den Kontopper Markt beſucht bat, wenn der⸗ 


ſelbe einen Vortheil nicht mehr dabei findet, freiſteht, 


wegzubleiben, da be 

dagegen aber dem Magiſtrat aufgege⸗ 

: 81 worden ff bel eigner Deranfioorcung Aare mit 
renge darüber zu wachen, daß die bisher gezahlten 
ar Migaden puͤnktlich entrichtet werden. 

Schloß Kontopp den ısten May 1829. 


ee Zalinicky, Major in der Armee. 
Ya Ang e 
Wir haben in unſerm Haufe ki 
fe fol en 

Betroffen, daß eine bedeutende aD ut 
den 2 ganz trocken und bequem untergebracht wer⸗ 
Ge en de; or reſp. Herren 
— zum Aufſtellen von Wolle id de 
Marktes piermie ergebenſt. et 

reslau den roten May 190 g 

Die Mar ſchelſchen Erben 


9. 
am Ringe Ne. 19. 
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tele. 


t dat, Plaͤtze zu vermiethen, indem das Markt⸗ 


Standgelder oder Abgaben zahlen zu wollen, und 


1 * Bei der bevorstehenden Anwesenheit Sr. 
Majestät unseres Königs wird die Quartierliste 
der ankommenden Allerhöchsten und hohen Herr- 
schaften und distinguirten Fremden, nebst Ihrem 
Getolge, wie auch ein Wohnungs-Nächweis sätumt- 
licher Fremden, welche den hiesigen Wollmarkt 
besuchen; von morgen als den zısten d. M. an, 
täglich Mittags um 2 Uhr von unterzeichnetem 
Bureau ausgegeben werden, 

Die Einnahme dafür ist nach Abzug der Kosten 
für die durch Ueberschwemmung verunglückten 
Preussen bestimmt. 

P. S. Bei denen Herren Wollproducenten, 
welche uns Wollproben übergeben haben, wird 
ein Sternchen vorgesetzt werden, 

Breslau den 30. May 1829. 

Anfrage- und Adress- Bureau im alten 
Raıhhause. 


Ausverkauf eines Tabacklagers. 

Da ich meine Handlung aufgebe und mir an der 
ſchnellen Aufraͤumung meines Dabacklagers gelegen 
tft, fo verkaufe ich von heute an zum Einkaufspreiſe 
und bei den feinern Sorten 50 pro Cent darunter; 
weshalb ich für 2 und 24 far. das Pfd., gute Maͤrki⸗ 
ſche Tabacke, von 3 bis 6 ſgr., gute Tonnen⸗Cana⸗ 


ſter, und von 8 bis 12 ſgr. die felnſten amerifante 


ſchen Canaſter liefere. Feinen alten Portorico in Rollen 
das Pfd. 8 ſgr., Cigarren die 1000 Stuͤck von 31 Rtlr. 
bis 10 Rilr., Roll⸗Canaſter das Pfd. 15 ſgr., und fei⸗ 
nen Varinas zu 14 Rthlr., Paquet⸗Tabacke aus Ber: 
liner und Magdeburger Fabriken unterm Fabrikpreiſe. 
Ich bitte blos ſich durch eine kleine Probe von der 
Wabrheit des Geſagten zu uͤberzeugen, und ich darf 
hoffen, daß mir Wenige die Abnahme ihres Bedarfs 
verſagen werden. Breslau, den 30. Mai 1829. 
FRE Carl Schneider, 
am Ecke des Ringes und der Schmiedebruͤcke. 


Bütder- Verkauf. 
Domlinial⸗Guͤter zu allen Preiſen und in den ſchoͤn⸗ 
ſten Gegenden Schleſiens weiſet unter ſehr billigen Zah⸗ 
lungsbedingungen zum Verkauf, als auch zum Tauſch 
nach, das Callenbergſche Commiſſions⸗Comptoir, Nl⸗ 
colal⸗Straße goldne Kugel. 


Moderne Meubles 
gut und dauerhaft, von trockenem Holze verfertigt, 
ſtehen von allen Holzſorten zum Verkauf, auf der 
Altbuͤßer⸗Straße im goldnen Herz No. 28. 

Martens, zuͤnftiger Tiſchlermeiſter. 
N Pfauhahn zu verkaufen a 
Schweldnitzer Vorſtadt, Gartenſtraße No. 21 beim 
Wirth zu erfragen. Re 

Ver kau f. 
Ein gut gerittener Fuchs⸗Englaͤnder, auch zum 

Fahren zu gebrauchen, iſt billig zu verkaufen, Ring 
No. 24 f Treppe hoch. 8 75 
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Pferde zu verkaufen. x 
Zwei Paar schöne Wagen-Pferde und vier ele- 
gante fünfjährige Beit- Pferde, in Zweibrodt, 
1 ıf4 Meile von Breslau, dicht an der Schweid- 
nitzer Chaussde vis à vis von Betlern. 


Zu verkaufen ſteht 
in der Altbuͤßer⸗Straße No. 3, eine gebrauchte hald⸗ 
gedeckte Droſchke, ein halb⸗ und ganz gedeckter Rei⸗ 
ſewagen, mit eiſernen Achſen, ſo wie auch von jeder 
Gattung neue Wagen zu den billigſten Prelſen. 
N a Gattlermeiſter C. Berger, 
Verkauf von Schaafen. 0 
Auf dem Titzenhofſchen Freigute zu Pawelwitz 
bei Hundsfeld, ſtehen zum Verkauf: Mutterſchaafe 
von verſchledenem Alter 121 Stuͤck, desgleichen Ham⸗ 
mel 87 Stuͤck und 2 4järige Stähre von guter Race, 
welche ſaͤmmtlich geſund und gut erhalten ſind, auch 
eine recht gute Mittelwolle geben. Die naͤheren Be⸗ 
dingungen, 
Schaaſe, 


einzuſehen. 


Ein Dominium in der Gegend von Sprotiau 
mit allen Realitäten versehen, ist eingetretener 
‘Verhältnisse Willen baldigst. sehr preiswürdig 
zu verkaufen. — Die nähern. Bedingungen sind 
zu ersehen in Breslau im Anfrage und Adress- 
Büreau, 


s Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Wegen Verpachtung einiger Dominial-Guͤter, und 
Verkauf elnes kleinen Stammes junger, geſunder 
Electa Mutter⸗Schaafe, bei denen eine Woll⸗Probe 
unge ſchoren geblieben, iſt nähere Nachricht zu finden, 
am Ringe No. 60 beim Haushaͤlter. 
Ne Zu verkaufen. g 
Einige geſchmackvolle, vorzuͤglich dauerhaft gear⸗ 
beltete Billards ſind billig zu verkaufen, beim Tiſch⸗ 
ler⸗Meiſter Hiller, Meſſerſtraße im Wallfiſch. 
Zu verkaufen. 
Von der Lohe⸗Bettler Heerde find auch dieſes Fruͤh⸗ 


ſind im Anfrage⸗ und Adreß⸗Bureau 


* 


jahr 230 Stück veredeltes Schaafvieh zu verkaufen, 


Preis u. ſ. w. erfahren Käufer bey dem Wirth ſchafts⸗ 
Amt zu Bettlern, eine Meile von Bresleu. 

air Zu verkaufen. 
N Ein moderner Fluͤgel iſt billig zu verkaufen, auf 
der Buͤttnerſtraße in Nro. 32. bei Pb. Wuͤſtrich. 


i Bekanntmachung. 

Ein ea BR und ent Stühle mit 
Springfedern ud Roßhaaren, welche 160 Neplr. 
gekoſtet haben, ſollen ohne weiteres Handeln, fuͤr 
60 Rthlr. verkauft werden, in der bekannten Mi: 
belhandlung: Friedrich Wilhelmsſtraße Nr. 76, bei 

Peterſen. 


Stelnkohlen⸗ Verkauf. 


Ganz gute Steinkohlen find wieder zu verkaufen, 
vor dem Oderthor Mehlgaſſe No, 1, - 


1 


ſo wie das ſpecielle Verzeichniß der 


EEE 

Montag als den r. Juny werde ich auf der Schuh⸗ 4 
bruͤcke im Rath kudwigſchen Haufe, neben ber golde⸗ 
nen Waage, im Gewoͤlbe, die Auctlon von Kurz⸗ un 
Galanterie-Waaren, wobei ſehr ſchoͤne Tiſchuhrel 

vorkommen, fortſetzen. N ; 
Diere, conceſſ. Auctions⸗Commiſſ⸗ 

Tapeten ⸗ Auction 
Vor⸗ 


bis 


A t 0.0 
Ein moderner halbgedeckter, mit meſſingenen Buͤch⸗ 
fen und eiſernen Axen verſehener Wagen, fol kuͤnftl⸗ 
gen Dienſtag als den aten Juny Nachmittags um 
zwei Uhr auf dem Roßmarkt an der Kaufmanns ⸗Boͤrſe 
verauctionirt werden. N 
Wohl, conceſſ. Auctions-⸗Commiſſarſus. 


ꝗ6.L!. . — — a 
„Kapitalien ⸗ Anzeige. 1 
Ein Kapital bon zehn Tauſend Thaler iſt foglelch, 
oder zu Johanni gegen rein pupillariſche Sicherhel 
und auf die erſte Hypothek zu vergeben. Naͤherk 
Nachricht ertheilt das Intelligenz-Comtoir. 


N A n. 2 C i g © ö 
Einem hochverehrten Publiko, insbesondere 
den Herren Tapezierern hier Orts und in der Pre; 
vinz, beehre ich mich hiermit anzuzeigen, das 
eine der vorzüglichsten Papiertapeten- Fabriken 
des Inlandes, Muster ihres ungemein sauber un! 
geschmackvoll gearbeiteten Erzeugnisses bei 2 
zur Auswahl niedergelegt und mir dessen Deb! 
für Schlesien übertragen bat. Mit den schon be- 
regten Vorzügen verbindet dieses Fabrikat noc 
den der ausgezeichnetsten Wohlfeilheit, und setzen 
mich die bestehenden Verhältnisse in den Stand; 
de von der Fabrik angeordneten niederen Preite 
unverändert beibehalten zu können, Der bedes? 
tende Geschäfts-Umfang jener Fabrik gestattet def 
selben eine reiche Auswalıl' fertiger Gegenstät 
dieser Art stets vorräthig zu halten und jeden Y 
zugehenden Auftrag auf das schnellste «zu we 
gen, ausserdem ist solche 8 in ad er 
gesetzt, Bestellungen nach eigener oe ch 
Ideen eben so schleunig als pünktlich Iich am 
Beauftragt mit deren Annahme werde ich keit 
Geschäfte die grösstmöglichste Aufmerksam ia 
widmen und den diesfälligen Wünschen hier 
Reflectirender zu re 52 
* 20 . II ri 8 8 
a Wilhelm öwe, am Ringe No. 59. 


TTV 


Riteraeifhe Anzeigen 
5 In G. P. Aderholz Buchs und Muſikhandlung 
5 (Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) iſt zu 


Beatſons neues Ackerbauſyſtem 
ohne Dünger, Pflug und Brache. 
Seit einer Reihe von Jahren mit großem Vor⸗ 
heil angewendet auf dem Landgute Knowle. 
Fur Deutſche bearbeitet von G. H. Haumann. 
Rebſt 3 Kupfertaf. gr. 8 Geheftet 17 Sgr. 
. Die Beurtheilung, welche in der Leipz. Litztg. der 
Eeſcheinuüng dieſer Schrift unmlttelbar gefolgt iſt, 
wu Jeden überzeugen, daß ihr Gegenſtand von groͤß⸗ 
ter Wichtigkeit und keine gewoͤhnliche Schwindeley iſt. 
er auf Erfahrung beruhen den und durch 
echnungen belegten Verbeſſerungen des 
erf, ſind dreierlei und beſtehen 1) in einem Duͤnge⸗ 
mittel, was den Miſt nicht nur erſetzt, ſondern viel⸗ 
lach uͤbertrifft, dabei aͤußerſt wohlfeil und uͤberall zu 
bdaben iſt. — 2) in einem Werkzeug zur Bearbeitung 
des Bodens, das dieſen viel beſſer zur Saat vorbe⸗ 
reitet, als der theure Pflug, dabei viel weniger Zug» 
vieh erfordert, und ſelbſt kei großer Duͤrrung, ſehr 
zähem und hartem Boden, wo der Pflug wenig leiſtet, 
trefflich wirkt. — 3) in den Mitteln, die Hinderniſſe 
zu An, die bis jetzt die Abſchaffung der Brache 
unzulaͤſſig machten und durch die man auf dem Acker, 
gleich wie in Gärten, alljaͤhrlich reichlich erndten 
kann. — Vorthelle genug, um die kleine Ausgabe 
für dieſe Schrift bald hundertfaͤltig zu verguͤten. — 
Anzeige für Literatur freunde. 5 
Den Freunden angenehmer und ernſter Lektüre, 
welche bei der herannahenden Jahreszeit den Gebrauch 
entfernter Badeorte benutzen, und auch dort ihren 
eiſt erheitern und beſchaͤftigen wollen, bietet die hie⸗ 
ge Streit ſche Bibliothek die größte Auswahl 
don Werken aus allen Zwelgen der deutſchen und 
ſranzoͤſiſchen Literatur dar; hierauf Achtende erfahren 
ie Bedingungen in der Expedition der Streit ſchen 
Bibliotdek, Schmiedebruͤcke No. 55. 
ENG Aufforderung. 2 
Den Verfaſſer des, unter dem Poſtzeichen Streh⸗ 
en, mir zugekommenen, anonymen Briefes ferdere 
ich hiermit auf, die darin enthaltenen Beſchuldi⸗ 
gungen perſoͤnlich und durch uͤberzeugende Beweiſe 
zu begründen: falls ich dieſe Beſchuldigungen nicht 
blos für eine boshafte und rachſuͤchtige Verlaum⸗ 
dung anſehen ſoll. 1 5 
. Der Cattun-Fabrifant E. d. Orechsler. 
Aechte Mailänder waſſerdichte Herren: und 
Domeſtiquen⸗Huͤte 
‚ad fo eben wleder angekommen und verkaufen ſolche 
in den wohlfellſten Preifen. a 
bner & Sohn, am Ringe N. 435 
ohnweit der Schmiedebrüͤcke. 
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Stenner 8 
; Die Ausſchnitt⸗ und Mode⸗Waa⸗ 
ten = Handlung 


von 
Kiepert et Teichfiſcher 
f ; in Birdlan 100 


5 am Ringe zu den ſieben Churfürften 
hat ihr Lager der mannigſaltigſten Mode⸗Arti⸗ 

110 „vermoͤge bedeutender Einkaͤufe auf der Leip⸗ 
ziger Meſſe, fo wie directer anderweitiger Be⸗ 


3 fiehure en nicht nur von Neuem beſtens aſſor⸗ 
tirt, ſoͤndern noch mit allem, was die Mode 
2 Neueſtes und Geſchmackvolles dargebo⸗ 
ten, in ſchoͤnſter Auswahl bereichert. 

Indem wir hierdurch ſchuldigermaaßen auf⸗ 
merkſam zu machen nicht laͤnger anſtehen, fuͤ⸗ 
gen wir die Verſicherung bei, daß wir nichts 
verabſaͤumen werden, was uns das ehren⸗ 
volle Öffentlihe Vertrauen, das wir 
dem Grundſatze ſolider und billiger Bedienung 
verdanken, ferner ſichern kann. f 
Beſonders beſitzen wir eine reiche . 


in den neueſten ; 
Baͤndern, Kleiderfioffen, Ter- 
neaux- et Thibet⸗Tuͤchern, 
fo wie Long - Shawls in allen Farben, die wir, 
da wir ſolche direct vom Fabrikanten beziehen, 
vorzugsweiſe billig verkaufen koͤnnen; — eben 
ſo die gentilſten Sommerbeinkleider⸗ 
Zeuge, Weſten et Cravatten. — Auch 
haben wir durch Ankauf großer Parthien, un⸗ 
feu Lager billiger bunter Cambrics und 
Baͤnder wiederum beſtens aſſortirt, und ge⸗ 
ben dieſelben um die Haͤlfte der fruͤhern Ver⸗ 
kaufspreiſe. ö 
Breslau im May 1829. 
Kiepert et Teichfiſcher. 3 
INTEL AONDIUAANNANANN 
Taback⸗ Offerte. i 
Vorzuͤglich leichten und ſchoͤnen loſen Melange⸗ 
Canaſter, das Pfd. zu 6, 8, 10, 12, 16 und 20 Sgr. 
Varinas⸗Canaſter in Rollen à 14 Rthlr. Porto⸗ 
rico⸗Canaſter in Rollen, à 12, 16 und 20 Sgr., 
fo wie auch die beliebteſten Sorten Rauch ⸗ und 
Schnupftabacke von Ermeler & Comp., Praͤto⸗ 
9 155 Brunslow, Ulrich & Comp. in Berlin em⸗ 
pfiehlt S R 
L. G. Dahleke, Reuſche Straße Nr. 62., der 
Buͤttner Straße gegenüber. 


Magdeburger Kirſchſaft und Klrfchli⸗ 


queur 
von beſter Güte offerlrt in 
Duantitäten moͤglichſt . 


8 . A. Fuhrmann 5 
Mathiasſtr. ie blauen Haufe, 


” 


UNTEN NINE INIENNNNININNISSINNININD INNE INNNIND NASE 


großen und Fleinen 


g aaagaaanat aanaagataaaagaag 


J Offerte von G. B. Jaͤckel 
am Ringe (Naſchmarkt) Nro. 48. 

Stettiner Maͤrz⸗ Bier, Porter und baier⸗ 
ſches Bier, in Faͤſſern und Flaſchen; verſchie⸗ 
dene Gattungen Weine und andere Getraͤnke: 
aͤchter aſtrach. fließender Caviar, fri⸗ 
ſcher fetter geraͤuch. Rhein⸗Lachs, fri⸗ 
575 geräuch. und marin. Silber⸗Lachs; engl. 
Cheſter⸗, Parmeſan⸗, Schweitzer ⸗, grünen 
Kraͤuter⸗, Limburger⸗ und hollaͤnd. Kaſe; Bra⸗ 
banter Sardellen, hollaͤndiſche, ſo wie auch 
1829er Delicateß⸗Heeringe, von kleiner und 
mittlerer Größe; Vanille, feine Thee's; feinftes 
Provencer-Oel in Flaſchen von 3 bis 25 Sgr., 
weſtphaͤl. Schinken, Braunſchweiger et Berli⸗ 
ner Cervelat⸗Wurſt, italien, Salamiwurſt. 


Alle übrigen Specerey- | 


Saaagagaaggaga. n 


und Delicatessen zu den billigsten 
Preisen. 

Ferner: 2 

Gute abgelagerte Kraus-Tabacke pr. Ctr. 6, 
7 et 8 Rthlr., Tonnen-Cnaſter pr. Ctr. 11, 
16 et 20 Rthlr., geſchnittner Enafter pr. Ctr. 
24, 30, 40 bis 80 Rthlr., feine Rollen-Cua⸗ 
ſſter; verſchiedene Gattungen feine und ord. 
Schnupf⸗Tabacke, als Spaniol, Pariſer, Hol⸗ 
lenderka, Carotten, Macuba ıc., Hamburger 
aromat. Rape pr. Pfund 10 Sgr., Neuroͤder 
pt. thlr. 


.. N an 


| 
ze 


tr. a 
rudt = Anzeige. 

Vollſaftige dünnfhälige Eitronen im Dutzend 
15 ſgr., ſchoͤne neue Trauben-Roſinen pr. Pfd. 
12 ſgr., Schaalmandeln 10 ſgr., Nuͤſſe zu 3 und 
7 ſgr., große Smirner Feigen und friſche Datteln 
pr. Pfd. 7 ſgr., Pougl. und Kranz⸗Feigen 44 ſgr., 
ſchoͤne Sultan⸗Roſinen ohne Körner 9 ſgr., beſtes 
Citronat 174 ſgr., Leipz. Stangen⸗Calmus und 
canbirte Fk te 15 ſgr., eingemachte gruͤne Po⸗ 
meraͤnzchen und aͤchte Oſtind. eingem. Ingber pr. 
Pfd. 13 Rthlr. auch in 1 und + Pfd. ⸗Krauſen, 
Huſtenzucker zu 12 und 17 (gr. pr. Pfd., fo wie 
alle andere Arten Specerei-Waaren offerirt zu den 
moͤglichſt billlgſten Preiſen. 

Simon Schweitzer ſeel. Wwe. 


am Ecke des Roßmarkts im Muͤhlbeff. 


\Un e i g e. 

Mit letzter Poſt 0 ſchoͤnen geraͤucherten Lachs 
und empfiehlt ſolchen, nebſt rotben Streuſand, boͤhmi⸗ 
ſchen Schwaden, Gruͤnberger Champagner, Stons⸗ 
dorffer Bier und alle Sokken der beliebteſten Ta⸗ 
backe, zu moͤglichſt billigen Preiſen 

Aug. Hecht, Albrechtsſtraße Nr. 40., im 
8 Coffee baum. 8 


3 Thee- und Waasen Offerte. a 
Nachdem ich meine neue directe Zufuhren in 
diesem Frühjahr empfing, als: 
Feinen grünen Thee à Pfd. 20 sgr. 
U. 1 Rthlr, + 
Feinen Haysan zu 40 sgr. u. 13 Rtlr. 
4 Sorten Perl- u, Kugel-Thee zu 14 
bis 24 Kthlr. 
Feinsten Perl-Thee in Original- Do- 
sen die Dose zu 4 u. 5 Rtlılr. 
Echten russischen Tecco - Thee mir 
weissen Spitzen à Pfd. 25 Rthlr, 
Vorzüglich schönschmeckendenSou 
lang- Thee à 5 Rthlr. 
2 Sorten Blumen-Thee zu 4u,6Rtlr. 
Ferner: 
Alle Sorten Brod- und Backzuckern, f 
Eine bedeutende Auswahl in vorzüglich schön 
schmeckenden Caffees, auch wirklichen unge 
mischten Mocca-Caffee, erlaube ich mir zu neuer“ 
dings ermässigten Preisen zu offeriren. 
Simon Schweitzer seel. Wwe. { 
Specereiwaaren- u. Thee-Handlungn. Fabrique fei? 
ner Liqueure am Ecke des Rossmarkts im Mühlhe 


Taback⸗ Anzeige. ; 
Einem Hochgeehrten Publikum, fo wie meinen ſeht 
werthen auswaͤrtigen Abnehmern empfehle ich meln 
vollſtaͤndiges Laager aller Gattungen der beſten Sor? 
ten Rauch⸗ und Schnupftaback, Varinas und Por“ 
torico in Rollen, Cigaros mit und ohne Rohr, zur ge? 
neigten Abnahme. Ein guͤtiger Verſuch wird Jeden 
überzeugen, daß meine empfohlene Tabacke von vor“ 
zuͤglicher Güte moͤglichſt billig geſtelt werden, und 
gebe ich von den Rauchtabacken bey Abnahme ohn 
10 "fd. ro pCt., bei größeren Poſten nach Verba, 
niß bedeutendern Rabat. Noch empfedle ich als 
ſehr preiswuͤrdig meinen Viradner Rauchtaback in Pa⸗ 
quet a Pfd. 3 Sgr., mit der Verſicherung, daß auch 
dleſer billige Taback ſich in der Güte ſtets gleich blei⸗ 
ben wird. Carl Heinrich Hahn, N 
E Schweidnitzer⸗ Straße Nro. 7. 
ahſa⸗Canaſter in 7/1 / 1,4 fd. Pateten 
a 6 Sgr. das Pfund. 

Diefer Taback wird ſowohl in Hinſicht feine 
Leichtigkeit als auch feines angenehmen Gern 
gewiß alle Erwartungen übertreffen und iſt dah 
mit Recht jedem Raucher zu empfehlen. 

2 Eduard Worthmann, i 
Schmledebruͤcke im weißen Haufe No. 5% 


‚Befanntmadhund f 
Daß ich mein Meubles⸗Magazin vom Ringe 2 
No. 4. auf den Kraͤnzelmarkt, ſetzt Hinter markt a 
Haus Nro. 2, verlegt habe, zeige hiermit an und > 
pfehle mich mit verſchledenen Sorten ber meer 
Meubels zu den billigſten Prelſen. F. Nowack, ; 
’ ER Zweite Beilag 


Sämmitlich® 
Sorten sind 
staubfrei in 
Original-Kir 
sten von 10 
bis go Pfd. u- 
im Ganzen 
zum Wieder- 
verkauf 
Transito u. 
versteuert 
billiger. 
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Zweite Beilage zu No, 125. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 30. 


3 Bekanne machung. 
ziel u Vollendung desEinrichtungsbaues in der Provin⸗ 
„ Irrenheilanſtalt bieſelbſt, follen im Laufe dieſes 
ee mehrere ganz neue Bauten geführt, und 
5 chledene bedeutende Inſtandſetzungen bewirkt wer⸗ 
liche Zu Aus fuͤhrung dieſer Bauten werden anſehn⸗ 
8 Quantitäten an Bauholz, Brettern, Ziegeln und 
alk gebraucht, welche parthlenweiſe eben fo wle die 
“ erwendung dieſer Baumaterialien in Folge des 
zu beginnenden Baues vorkommenden Maurer-, und 
Ders, auch Tiſchler⸗ und Schlofferarbeiten mins 
olſforbernd verdungen werden ſollen. Zu Ver⸗ 
"gung der erſtern wird Freitag den raten 
Be dieſes Jahres, und zu Verdingung der 
Witern Sonnabend den ı3ten Juny d. J. 
mittags 9 Uhr, im Gebäude der hieſigen 
Prenanftalt Sffentlicher Termin abgehalten werden. 
e Licitations⸗Bedingungen find in Breslau bel dem 
egierungs⸗Rath Sohr, in Leubus bei dem Direc⸗ 
or der Anſtalt, dem Doctor Martini, und ln Woh⸗ 
au bei dem Bau⸗Juſpektor Rilmann, zu erfeden. 
Cautionsfaͤhige Bauunternehmer und recipirte Werk⸗ 
meiſter werden mit der Bedingung eingeladen, daß 
die Lieferung der Baumaterlalien ohne Zeitverluſt er⸗ 
0 lgen muß, indem auf annehmliche Anerbletungen 

der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden wird. 

Leubus den 22. May 1829. . 

Stäudifche Commſſſton zur Verwaltung der 
Irrenbeilanſtalt bieſelbſt. 
Kirſchen⸗ Verpachtung. 
Den ten Juny fruͤh um 10 Uhr iſt terminus lici- 
tationis zur Verpachtung der Kirſchen auf den Vor— 
werken des Domainen⸗Amts Trebnitz feſtgeſetzt, die 
erpachtung geſchieht nach Wuͤnſchen, im Einzelnen 
18 auch im Ganzen und werden Pachtluſtige blerzu 
eingeladen, die Bedingungen find im Domanen⸗Amts⸗ 
ocal täglich einzuſehen. Trebnitz den 27. May 1829. 


I Königl. Domainen⸗Amt. Bibrach. 

Verpachtung der Warmbrunner Brau⸗ 

und Brandweinbrennerei. 

Durch den Tod des zeitherlgen Paͤchters, iſt die 
Dominials draus und Brandweinbrennerei zu Warm⸗ 
brunn, welche 16 Jahre an einen und denſelben Paͤch⸗ 
fer überlaſſen war, pachtlos geworden. Die fo aͤußerſt 
dortheilbafte Lage dieſes Urbars, welches vor einigen 

rem bedeutend erweitert, und dabei in jeder Hin⸗ 
i lade mit den erforderlichen Lokalen verſeben worden, 

R allgemein bekannt. Id res Faches kundige, der 
abrifation verſchiedener Sorten guter Getränke ge: 
10 ichſene, mit den erforderlichen Mitteln zur Betrei⸗ 
ung dieſer bedeutenden Werkſtatt verſehene Brau⸗ 
meiſter, werden mit dem Bemerken hierauf aufmerk⸗ 


Br 


May 1829. } 


fan gemacht: daß dle Bedingungen einer anderweiti⸗ 
gen Verpachtung von heut ad, im Geſchaͤftslokal des 
unterzeichneten Amtes einzuſehen ſind, und nach er⸗ 
folgter Einigung die Uebernahme dieſer Werkſtatt 
ſchon zu Johannk oder Michaeli d. J. erfolgen kann. 
Hermsdorf unterm Kynaſt, den 25. May 1829. 
Das Reichsgraͤflich Schaffgotſchſche Frei⸗-Standes⸗ 
berrliche Kammeral⸗Amt. 
(KRretſcham⸗Verkauf oder Verpachtung 
Termino Johannis c.) Ein in hiefiger Nahe 
befindlicher Kretſcham mit Tanz⸗Gelegenheit, Kegel⸗ 
bahn, Stallung, Garten und Feldacker, iſt entweder 
unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen, oder an ei⸗ 
nen qualificirten Miether zu derpachten, wo? ſagt 
der Eigenthuͤmer Ne. x1. am Ketzerberge par terre. 


5 Haus ⸗ Verkauf. 

Ein Haus mittlerer Groͤße hier in Breslau, gut 
gelegen, im beſten Bauſtande, mit Wagenplatz und 
Stall, geeignet fuͤr eine Herrſchaft vom Lande als 
Winter- und Ubfleige-Duartier, oder auch für eine 
Familie hier, die ungeſtoͤrt allein wohnen und be⸗ 
quem ſich einzurichten wuͤnſcht, iſt unter billigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen, und bei dem Apotheker 

deiſter, No. 1. Urfuliner:Gaffe, zu erfragen. 


Cumana⸗Canaſter à 12 Sgr. pro Pfd. 
und Canaſter Lit. = 10 Sgr. pro 
N n 


und. 

In dieſen zwei neuen Sorten empfehle ich den 
Freunden eines fein riechenden und angenehm milden 
Tabaks, zwei Rauchtabake, von denen ich mir ſchmel⸗ 
cheln darf, daß ſie den Verglelch mit vielen andern 
Sorten zu aͤbnlichen Preiſen mit Vortheil beſtehen und 
ſich bei gefaͤlligen Verſuchen des Beifalls der Kenner 
erfreuen werden. Proben ſollen auf Verlangen mit 
Vergnuͤgen gratis ausgegeben werden. 

Die Rauch⸗ und Schnupftabak⸗ Handlung 


C. =: Gille, 


in der goldnen Krone am Ringe. 


F 

Zu dem nahen jetzigen bevorstehenden Woll- 
markt empfiehlt sich Unterzeichneter einem hoben 
Adel und hochgeehrten Publikum wegen Lokal- 
Veränderung mit guten Pianoforts, verschiedener 
Holzart, Struktur, zwei- und dreichorig,- sechs 
ein halb bis sieben Octaven, englisch und deut- 
scher Mechanik, z ir besten Auswahl; die mög- 

lichst billigen Preise sind gesetzt. 
Kade d, Orgel- und Instrumentmacher, 
wohnhaft Katharinen - Strasse No. 16. 


Kunst-Anzeige' 
Die Ansicht von Breslau, 

Von diesem in meinem Verlage erscheinen- 
dem Blattie, nun im Stiche beendigt, bin ich 
im Stande während meiner Anwesenheit in Bres- 
lau die bestellten Exemplare selbst au-zugeben; 
allein, da ich beabsichtige 2 Ausgaben zu ver- 
anstalten, nehmlich ganz schwarze Drucke, und 
andre, wo die Haupt-Ansicht braun, die kleinen 
Neben-Ansichten aber schwarz gedruckt werden, 
so ersuche ich die resp. Interessenten mir ge 
neigtest recht bald anzeigen zu wollen, welcher 
von den beiden Ausgaben Sie den Vorzug ge- 
ben, Zwei Probeblätter liegen zur Ansicht be- 
reit. Der nunmehrige Ladenpreis ist für den 
schwarzen Druck 3 Rchlr., für einen braunen 
Druck 3 Rtiblr. 10 sgl. Die Einfassung dieses 
Blattes besorge ich schnell und billig und werde 
ich es so einrichten, dass stets eine Anzahl Exem- 
plare vorrätliig eingefasst sind. 

Julius Kuhr, 
Kunsthandlung aus. Berlin 
Blücher-Platz No. 11 im Willertschen 
Hause, 


hen nn 


Maleriscche- Ansichten von Schlesien. 
Unter diesem Titel erscheint in meinem Ver- 
lage eine Folge von 24 Ansichten nach der Na- 
tur aufgenommen vom Professor Rösel, auf Stein 
geseichnet, von Tempeltei. Das erste Heft ist 
bereits fertig und enthält folgende 4 Ansichten. 
1) Ein Blick auf Breslau von Grüneiche am 
Oderdamm. 
2) Ein Blick auf die Kreuz- und Domkirche 
aus der Bibliothek des Sandstifts, 
3) Ansicht von Fischbach u. das Riesengebirge. 
4) Ansicht von Buchwald vom Wege von 
i Fischbach. 
Der Subscriptions - Preis für jede Lieferung ist 
2 Rthl, 20 sgl. Das Nähere in meiner Hand- 


lung hieselbst, wo das erste Heft zur Ansicht und 


zum Kauf bereit liegt. 22 
Die Kunsthandlung von Julius Kuhr 
aus Berlin 
Blücher-Platz No. 11. 


Von einer grössern Reise durch Holland, 


Frankreich und dem südlichen Deutschland zu- 


rückgekehrt, auf welcher ich fehr werthvolle 
Kunstgegenstände käuflich'an mich brachte, habe 
ich einen grossen Theil meines Berliner reich- 
haltigen Waarenlagers hie!ergebracht und sämmt- 
liche Kunstzegenstände, den Kunsifreunden zur 
Ansicht gratis aufgestellt; besonders empfehle 


ich eine Sammlung von circa 60 Stück sehr schö= - 


ner Original-Oelgemälde, unter denen sich die Mei- 
sier Rembrandt, Cuyp, Bergheim, Canaletto (zwei 


* 
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Ansichten v. Venedig und Neapel) Hackert, Sal- 
vator Rosa, u. a. m. auszeichnen, 8 

Französische, englische und Münchner Li- 
tographien, namentlich die Boissrerècsche Samm- 
lung complett, wie auch einzelne Blätter aus 
derselben, Kupferstiche von Sharp, Wrollet, 


Carlom, Green, Wille, Conghi, Anderloni, 


Monghen, Desnoyers, Massarı, Lignon, Schmid’ 


Edelink, Kupferstichwerke wie auch schmale gol“ 


denen Leisten zur Einfassung von Kupferstichen« 
Julius Kuhr. Blücherplatz No 11. N 


a fert 
Canaster Littera G à 224 Sgr' pr. Pfd. 
— Lit, E à 13 Sgr. — 
— Lit F à 12 Sgr. und 10 Sgr. pr. Pfd« 


American. Can, Blätter à 12 §gr u. 10 Sgr. pr. Pfd. 
ferner den ſo beifaͤllig aufgenommenen ; 
Melange-Canaster No. 2 à 6 Sgr. in + Pfd. Beuteln u- 
Hanıb. fein, Canaster, Gross- Siegel à 7 Sgr. 
empfiehlt als angenehme und preiswuͤrdige Tabacke 
zu gefaͤlliger Abnahme 


die Rauch- und Schnupftaback 


andlung 
Gille 


„ * 


in der goldnen Krone am Ringe. 


S . 
$ Die Ober⸗Ungarweinhandlung von A. Levy. 


* 
Albrechts⸗Straße Nro. 36. 755 


$ 
empfiehlt fich mit einem gut aſſortirten Lager aͤch⸗ 


$ 


70 


nen beſchaͤftiget, fo iſt fie auch im Stande die 


ige. 


Eduard Worthmann, Be 
Schmiededrücke im weißen Haufe No. ST 


Saͤchſiſche Brief papiere 
| (ben und 
2 der geteker Seit, Buͤttnerſtraße N. 6. 


zu 15 und 20 far, Ge 


viertel Ries, offeriren 


’ 
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Mineral- Brunnen -Bekanntmachunse. 


Nachdem 


ich nun neuerdings von meinen ſaͤmmtlichen führenden Sorten in- und ausſdndiſcher Mine- 


del Gesund- runnen 1820 r Füllung erhalten babe und die Atteste Über die Schoͤpfung bei warmen und 


heitern Tagen 


zu jeder beliebigen Einficht bereit liegen, fo empfehle ich 


Itwasser-Brunn i ; 
n Flaſchen als auch Kisten zu 12 und 24 Flaſchen. 
udowa Brunn in Flaſchen als auch Kisten zu 6, 12 und 24 Fl. mit der Jahreszahl 1829. 


Ber. Salz quelle, kalter Sprudel 


und Franzens- Brunn in großen und kleinen Kruͤgen und Hyalitt- 


Glass. Flaschen als auch Kisten zu 20, 24, 30 bis 100 Krügen. 


Pichinger- Brunn in kleinen Kruͤgen. 


usberger-Erunn in Flaſchen als auch Kisten zu 20 und 10 Flaſchen. 


Alnauer-Brunn in kleinen Krügen, 
Ssinger-Pantur-Brunn in großen Kruͤgen. 


lugenauer Brunn in gr. und fl. Flaſchen, als auch Kisten zu 12 und 24 Flaſchen. 


Marienbader A 


Mühl. 
lür], 
Ulnaer 


Ferdinands.- 


und Kreuz- Brunn in gr. und fl, Krügen, 
Flaschen und Kiſten zu 20, 24, 30 bis 100 Kruͤgen. 

und Ober-Salzbrunn in großen Fl., als auch Kisten zu 6, 12 u. 24 Fl. 
un! Ober-Salzbrunn in kleinen Fl., als auch Kisten zu 9, 18 u. 36 Fl. 
Bitterwasser in großen und kleinen Kruͤgen, als auch Kisten zu so Krügen, 


als auch Hyalitt- Gläss- 


mit der Jahreszahl 
1829. 


Baier Stahl Brunn in großen und kleinen Bonteillen. 
ei 2er-Brunn kalte und laue Quelle in gr. Fl., als auch Kisten zu 12 und 24 Flaſchen. 
Fu ee Brunn kalte und laue Quelle in kl. Fl., als auch Kisten zu 16 und 32 Flaſchen. 
schützer-Bitterwasser in großen und kleinen Krügen als auch Kisten zu 20 Krügen. 


elter Brunn in 


e e 1829. 


Wird eine andere 
wuͤnſcht, ſo wird dieſe 


großen und kleinen Kruͤgen und Kisten zu 20, 24, 30 Krügen mit der deutlichen 


Carlebader- und, Eger. Salz in Original-Schachteln von 1½ Pfd. Wlener Gewicht. 
Quantite von Flaſchen oder Krügen, als die angeführte Original- Packung ge⸗ 
ſogleich gepackt und bitte um Abnahme. 


Friedrich Gustav Pohl in Breslau, Schmiedebruͤcke No. 10. 


* Mineral⸗ Brunnen⸗ Anzeige. 
on diesjaͤhriger May⸗Schoͤpfung habe 


S. ich nun empfangen: 
elter⸗ Geilnauer-, Fachinger⸗, Spaa⸗, Marienba⸗ 


er, Kreuz- und Ferdinands Brunn, Eger⸗Fran⸗ 


Sat Eger, Salzquelle und kalter Sprudel⸗Brunn, 
Stleſchüzer⸗ und puͤllnaer⸗Bitterwaſſer, fo wie 
un vc Salfbrunn, Cudowa⸗, Reinerzer⸗, Langenauer⸗ 
hä Slinsberger- Brunn, und empfehle diefe wirklich 
ſtigen Fuͤllungen zu den billigſten Preiſen. 
. Carl Fr. Keitſch, 
| in Vreslau, Stockgaſſe Nro. 1. 
1 ET RE BER 
war Damen und Herren werden Schnürmieder gez 
gde die dem Rücken engbräfiger Perſonen Stuͤtze 
AR und den Bruſtkaſten beim Atdem holen vollkom⸗ 
0 8 freie Bewegung gestatten, welches beſonders fuͤr 
ale dache Kinder ſehr vortheilbaft iſt. Auch werden 
für rten zur Gradebaltung des Korpers, ſo wie auch 
925 dobe Schultern und Verkrümmung des Ruͤckgra⸗ 
as ethige Bandagen mit Zu. iebung eines Arztes ge: 
dt. (Zum Maas für Auswärtige bedarf ich ein 
ö Kleid.) Auch werden Teſtellungen für 
Tren auf Corſetts angenommen. 
amberger, Wiener Schnuͤrmiedermacher, 
Riemerzeiſe No. 17. in Breslau. 


Anz e i g e. . — 
Wiener Schnuͤrmieder zu den Preiſen von 1 Rtblr. 
25 Sgr. bis 6 Rthlr., find immer vorraͤthig zu haben, 
ſo wie auch von allen Arten fuͤr Kinder, bei 
i Bamberger, Riemerzeile No. 17. 
Gum Maas bedarf ich ein paſſendes Kleid.) 


Baumöl aller Art, als: Leccer, Tafel, Genue- 
ser, Provencer und Aix’er-Oel, empfiehlt im 
Gebind und gezapft in frischer Waare zu billig- 


sten Preisen. 
L. H. Gumper tz, 


im Riemberghof am Blücherplatz No. ı2. 


Anzeige, . 
Unſer Lager der beliebten Ermelerſchen 
Rauch- und Schnupftabacke, fo wie 
Bremer Cigarren, empfehlen hiermit 
Gebruͤder Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. 


Huͤte und Muͤtzen 
erſtere von verſchiedener Qualité in neueſten Fagons, 
und Letztere, nach dem juͤngſten Parifer Moden⸗Jour⸗ 
nal gearbeitet, empfiehlt 
Joſepb Stern, 
Ecke des Ringes und der Oderſtraße No. 6o,, Im 
ehemaligen Sandretzkyſchen Hauſe. 
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dcs. 
&) @ 
e 3 des } 
Obriſtlieutenant v. Falkenhauſen S 
auf Piſchkowitz 

Engert in offenen Vließen, in Nro. 1. am 
Ringe, rer OR 15 . 

s di mit ber Nicolai⸗Straße bildet; 
aach eo Ip daſelbſt die unmierirten( 

Vließe der zu verkaufenden Sprungſtaͤhre. 


eee. 
23 A i + 
Die hochfeine Wolle des Domini Akreſchfronze 
lagert am Ringe Nro. 19. eine Treppe hoch. 


Aechte Stobwaſſerſche und aͤchte Muͤl⸗ 


lerdoſen 

erhielten in großer Auswahl, und empfehlen ſolche 

zu den woh'fellften Preiſen. ö 
Huͤbner & Sohn, am Ringe Nr. 43., 

ohnweit der Schmiedebruͤcke. 

CCC EI SIE IE NIIT 
Die Tiſchzeug- und Leinwandhandlung # 
* von Louis Lohnſtein, Bluͤcherplatz E 
— No. 12 im erſten Gewoͤlbe — 


Ea e u eee 
iſt trotz dem Aufſchlage der Leinenwaaren durch vor⸗ 


theilhafte Einkaͤufe dennoch im Stande, vorſtehenden 
Wollmarkt zu billigen Preiſen ein wohl aſſortirtes 
Lager von gebleichter, gefaͤrbter, roher, Schleier, 
Creas⸗, Zuͤchen⸗ und Indelt-Leinwand, moderne 
Tafelgedecke fuͤr 6, 12, 18 und 24 Perſonen, Caffee⸗ 
Servietten, Handtuͤcherzeuge, Taſchentuͤcher, Bett⸗ 
und Hoſendrillige, Parchente, Flanells, Wachslein⸗ 
wand, Gynghans und Dresdner Leinwand ꝛc. zu 
offeriren, und verſichert prompte und reelle Bedienung. 


Stonsdorffer Doppel-Bier 

abgelagertes, iſt beſteus zu haben, bei 
Auguſt Sauermann, 
am Neumarkt in der bluͤhenden Aloe No. 9. 
Carotten⸗St. Omer. 
den Centner 11 Rthlr. den Stein 70 Sgr. 

offeriren als eine, fuͤr dieſen Preis ausgezeichnet 
ſchoͤne Waare 


Krug und Hertzog in Breslau. 
Klee Saamen © 
ſchoͤner rother und weißer Saamen⸗Klee offerirt bil 
ligſt; ſo wie Kaoͤbrich, den preuß. Scheffel 40 Sgr. 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebruͤcke No. 10. 


Rauch Tabackxk 


4 

vorzuͤglich gute abgelagerte, loſe und in Pakete 9% 
ſchlagene Canaſter⸗Tabake von 3 bis 40 Sgr., ver“ 
kauft am billigſten, und giebt anſehnlichen Rabat. 
Feilnſten Varinas⸗Canaſter und Portorico in Rol⸗ 
len, fo wie ächten kuͤrkiſchen feln geſchnittenen Rauch 
taback empfiehlt als ausgezeichnet ſchoͤn 

Die Tabak- Fabrik von 

Krug und Hertzog, 
Schmiedebruͤcke No. 5 9. 


Schnupf⸗Tabake. 
Die holländiſchen, franzoͤſiſchen, italieniſchen und 
ſpaniſchen Schnupftabake kann, bei ihren direkten 
Verbindungen mit dieſen Ländern, am bllligſten ver; 
kaufen — fo wie eigene Fabrikate, als: Dr. Tromms' 
dorffs⸗Schnupftabak, Aromatiſcher, mehrere Sort! 
Makuba, Carotten, und viele andere Sorten, 
ſonders ſehr guten Hollaͤnder, offerirt billig 
Breslau im Mai 1829. 
Die Tabak⸗Fabrik 
Krug und Hertzog, 
Schmiedebruͤcke No. 59. 


EL 


Anz ei 755 22 
Von dem beliebten Fyluſch, fo wie auch von 
geſtepten Bettdecken habe ich in der Leinwand 
und Tiſchzeug⸗Handlung des Herrn J. G. Mer ß 
tin in Breslau eine Niederlage errichtet, undß 
empfehle ſolche zur geneigten Abnahme beſtens. } 
In Bezug auf die vorſtehende Anzeige dest 
Herrn Luz in Berlin, empfeble ich den fo eben 
erhaltenen Fyluſch, wie auch die Bettdecken zum 


billigſten Preiſe. 
N J. G. Mertin am Ringe 1 
2 ben ſieben Churfuͤrſten. 
d de TOT Te 
7 A n N e t 9 e. 1; 
Filz- und feidene Hüte, niederländifche Som 
HAAN, und verſchiedene Beinkleiderzend 
empfiehlt: f a e,, 
Philipp Kubigky, Eliſabetbſtraße N. 2. 
Geraäucherten Silber lachs „ 
empfing mit letzter Poſt: 8 a 
E. F. Wieli ch sen., Ohlauer⸗ Straß 
No. 12, 3 Hechten gegenuͤber. 


] 


a Eye 
amburger Federpofen empfiehlt zum Verfau 
Guſtab Heinke, Carlsſtraße No. 1% 


4 a 


gewauo moowoownwmnmswana 
eig 


; n k 
unſer Lager von pe Landſchaften, Bor⸗ $ 


$ duren, Cambrics, Platfonds, Bertſchirmen, $ 
ouleaur, Fuß⸗ und Diſchdecken ꝛc., haben wir 9 
ſowohl mit Parifer als eigenen Fabrikaten, die $ 
L ſich durch Zeichnung und Farbenmiſchung aufs 5 
vorthellbafteſte auszeichnen, ſebr derelchert und $ 
die Preiſe fo niedrig geſtellt, daß wir einem hoch⸗ '$ 
geehrten Publiko, obne weitere Lobpreiſungen und $ 
vorherige Preisbeſtimmung, ſie offeriren und uns § 

$ der geneigteſten Abnahme verſichert halten durfen. $ 
Gebr. Heymann, ö 


8 Junkern⸗Straße im goldnen Löwen. $ 
SS 


{ An ze i g e. 
Halbtuche in vorzuͤglicher Güte und zu billigen 
reiſen (für Herren zu Sommerbekleidung) wie auch 


leidene Huͤte von neueſter Form, empfiehlt zur ge⸗ 


neigten Abnahme 
N A. L. Strempel, 

I ECEliſateth⸗ Straße No. 15. 
Das Reubles⸗ und Spiegel Magazin 
8 von Gebr. Bauer 

iſt durch neue Fagon jeder Art Meubles und Spiegel 
verſehen, und werden Beſtellungen aufs promteſte 
ausgefuhrt. 


An eg e. 

Gefuͤtterte Herren⸗Strohhuͤte à 10 Sgr., bes 
gleichen genähte Strohhuͤte A 1 Nthlr., ſtehen zum 
Aus verkauf bei Gebr. Bauer, Ring No. 2. 

Ofenrohr ⸗ Fabrik. 


x Unterzeichneter empfiehlt ſich mit verſchiedenen Sor⸗ 


R Dfenröhren zu den billigſten Preiſen. Wie auch 
Bratroͤhre, Ofen zum Heitzen, kochen, u. braten u. ſ. w. 
Carl Lie decke, buͤrgerlicher Schloſſerm., 
wohnhaft nahe an dem Schwiebogen 

er Ohlauerſtraße, Seitenbeutel No. 2. 


= d 


An zeige. 
Arrak von vorzuͤglicher Güte, die Flaſche A 10 Sgr. 
offerire, die Oel Fabrik dem Schweidnitzer Keller 
gegenuͤber. 


—:... ! ̃ ——. . 
Eine ganz neue Art Lichtſchirme und 
Leuchter, 
engl. Regenſchirme, Patent ⸗Puloderhoͤrner, Bern⸗ 
ein⸗Waaren, erhielten und empfehlen zu den wohl⸗ 
feilſten Preiſen N 
Huͤbner c Sohn, am Ringe Nr. 43., 


ohnweit der Schmiedebräcke. 


Sei In. Eichel of 
„Feine und ordin. Spiegelglaͤſer offerirt zu ſehr 
billigen Preiſen Bernhard 345g, g 
ſieben Nadebruͤcke No. 2. 
Breslau den 29. May 1829. 
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5 Anzeige. 

Bei der vorgeruͤckten ſchoͤnen Jahreszeit empfehle 
ich meine vortrefflichen guten Rheinweine mit In⸗ 
begriff des beliebten alten Nierſteiner a 13 und Creſ⸗ 
fen ä 14 Rthl.; fo wie Rheinweine a 13 Rthl.; Lieb⸗ 
frauenmilch und Johannisberger v. J. 1818 à 1 Ntl.; 
Hochheimer a 221 Sgr.; Wuͤrzburger v. J. 1818 
a 20 Sgr.; Markebronner a 18 Sgr.; Koͤnigs⸗ 
Moſel a 16 Sgr.; auserleſenen 18271 feinen Cham⸗ 
bertin Burgogner à 1 Rthl.; Ingelheimer A 20 Sgr.; 
Ahrbleichert a 174 Sgr.; St. Julien a 15 Sgr.; 
Petit Burgogner A 13 Sgr.; neuen aͤchten Cham⸗ 
pagner von Jackſon à 2 Kthl.; und beſten alten 
weißen Batavia-Rum à 25 Sgr.; fo wie einen 
wahrhaft aͤchten ganz guten Franzwein aus Dijon, 
die verſiegelte Flaſche a 124 und 15 Sgr.; Naͤchſt⸗ 
dem kann ich meinen Ober-Unger- Ausbruch, wel⸗ 
cher im Geſchmack und Feuer dem wirklichen To⸗ 
keyer faſt gleich kommt, die verſiegelte Flaſche a 13 Ntl. 
und eine zweite Gattung à 25 Sgr., beide Sorten 
aber von vorzuͤglicher Güte find, beſtens empfehlen. 
Die andern edlen und ganz reinen Gewaͤchſe von herb, 
und füßen Ober⸗Ungar⸗Weinen von 224 Sgr. an 
pr. gr. Flaſche, werden ebenfalls jeden Kenner von 
der Güte und Preiswuͤrdigkeit hinlaͤnglich uͤberzeu⸗ 
gen, in dem ich meine ſaͤmmtlichen Weine direkt 
beziehe. Fr. W. Miſchke, Bluͤcherplatz No 18. 


KN Te eek ae ee ee 
ein = Ausverkauf. 

Die Handlung Eduard Schmidt, empfiehlt 
ihr Lager, beſtehend in verſchledenen Gattungen 
vorzuͤglich reinen franzoͤſiſchen Rhein⸗ und Ungar⸗ 
Weinen, um damit moͤglichſt ſchnell zu räumen, 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, Ohlauer⸗ 
‚ Straße No. 17 im goldnen Baum, im Hofe, 

rechts im Comptoir. 
XXXIX 22 27272 2 2 2 2 22 2 12 2 12 ie 2 2 ee Tr 


Dr 


* 


Anzeige. 
Gegen billiges Lagergeld wird uͤber den Markt 
und auch länger Wolle aufgenommen 


5 Buͤttnerſtraße No. 6. 


Ser Anzeige 

Unterzeichneter empfiehlt ſich ergebenſt, mit feinem 
in Sybillenort, auf dem freien Platz bei dem Schloſſe 
arrangirten Eonditoreis Buffet. Wo für Bequem⸗ 
lichkeit und fuͤr verſchiedene Sorten kalter und warmer 
Getraͤnke, Gefrornes, und Backwaaren beſtens ge⸗ 
ſorgt ſeyn wird. Conditor Mica di. 


Nan 
Von heute an wohne ich in dem Kaufmann Lobe⸗ 
ſchen N No. 7 a ne i 
au den 29ften May 4 . 
er Bluͤbdorn, Krels⸗Juſtizrath. 
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Anzeige. 

Vielſeitiger Aufforderungen gemaͤß zeige einem 
hochzuverehrenden Publikum hiermit ergedenſt an, 
daß ich nicht wie zeither a la Charte ſpeiſen, ſon⸗ 
dern den Wollmarkt uͤber und zwar von Montag als 
den erſten Juni c. ab Table d’höre à Perſon 12 ggr. 
geben werde; von halb 1 bis halb 3 Uhr wird in 
meinem hierzu auf das allerbeſte eingerichteten, an⸗ 
genehm gelegenen und freundlich anſprechenden Locale 
geſpeiſt und naͤchſt einer Aus wahl der vorzuͤglichſt 
beſten Speiſen bin ich auch jetzt mehr denn je im 
Stande mit allen Gattungen direct und aus den 
vorzuͤglichſten Quellen bezogener Weine (die durch ih⸗ 
ren Werth zeither ſich bereits von ſelbſt anempfohlen 
haben! —) im Einzelnen als in jeden Quantitaͤten 
aufzuwarten. i 
Außerdem vermag ich noch mein Wein- und 
Fruͤhſtck⸗Locale dadurch beſonders anzuempfehlen, 
das Fruͤhſtuͤck jeder Art, alle Gattungen in und aus⸗ 
laͤndiſcher Biere, desgl. feinfter Ligueure immer zu 
haben find und bei dem zeither genoſſenen, mir wohl⸗ 
wollend geſchenkten Zuſpruch, darf ich auch die Hoff⸗ 
nung hegen: ein hochverehrtes Publikum werde 
durch guͤtigen zahlreichen Beſuch ſich die Ueberzeu⸗ 
gung verſchaffen, daß ich alles aufbieten werde, naͤchſt 
prompter Bedienung, zu den nur moͤglichſt billigſten 

Preiſen jedes . befriedigen. 

ett li tz, 

Gaſthof und Weinhandlung zum weißen Adler 
a ’ (Ohlauer Straße No. 10.) 

2 ann nie, 

A n 
Hundert Fagons, eingetheilt in Taillen, Kra⸗ 
gen, Garnirungen und Handſtuͤcken, auf 5 Bo: 
gen, gezrichre: von Pauline Weiſe, geborne 
Zettau, Preis 15 gGr., find zu haben bei Au 
gufte Oriewe in Breslau, auf dem Neumarkt 
in den 3 Tauben. 


2 Diana = Ba d. 4 

Da ich auch dies Jahr an meinem, ven einem ho; 
hen Adel und einem verehrungswürdigen Publicum 
mit zahlreichem Beſuch gewuͤrdigten Diana = Bade, 
ſowohl an der Einrichtung und dem Ameublentent 
der Badezimmer, wie des großen, ſchoͤnen, jedem 
Badenden oder Brunnentrinkenden zur Promenade 
freiſtehenden Garten, nicht ohne große, bedeutende 
Koſten, Verbeſſerungen angebracht habe, fo em⸗ 
pfehle ich meine Anſtalt zu fernerem ſehr geneigten 
Zuſpruch. Beſonders finde ich mich veranlaßt, 
für fremde Herrſchaften gehorſamſt zu bemerken: 
daß zu jederzeit Tropf⸗, Douſchs, Regen und 
Stuͤrzbaͤder, wie auch alle Gattungen Wannenbaͤ⸗ 

der zu haben ſind. 15 8227 

Daniel Baͤniſch, nahe am Schweidnitzer⸗Trore. 


Bartolomeo Bosco 
beehrt ſich, Einem hohen Adel, Militair und ver⸗ 
ehrungswuͤrdigen Publikum 
für Morgen, Sonntag den zıften Mah, 
feine erſte große Kunſtproduktion, in den 
auf dem Exerctierplatze neu errichte⸗ 

. ten Zelte 
zum Beſten der durch Ueberfchwemmund 
verunglückten Weichſelbewohner 
anzukuͤndigen. Heute den 30. May iſt der Schau 

platz mit dem überaus brillanten Apparat gegen 
beliebiges kleines zum Beſten der Stadt-Armen be⸗ 
ſtimmtes Entrée von früh 9 bis Abends 8 Uhr ge 
öffnet. — Am Tage der Vorſtellung wird die Kaſſe 
Abends 7 Uhr geöffnet. Anfang 8 Uhr. Ende 9% 
gen 10 Uhr. Montags den 1. Juny zweite groß! 
Kunſt⸗ Production, worin 20 neue, in de 
erſten Vorſtellung nicht geſehene, Piscen 
gezeigt werden. — Das Nähere beſagen dis 
Anſchlagezettel. 
P 0 ⁵˙ . m 
Anzeige. i 
Es empfiehlt von feinſtem Caſtor neueſter Fagoll, 
ganz leichte graue und ſchwertz“ Wiener Herren⸗Hütt, 
desgleichen auch feidene, Rohr- und Strohhuͤte, Muͤt“ 
ven aller Art, Li'orée⸗Huͤte von Filz, wie auch lak“ 
kirte ouf Filz, zu den außerſt billigen Preiſen die 
Hutfabrik, Blücherplatz No. 2. bel S. Noack. 
Tanz⸗ und Fecht⸗Unterrichts⸗ Anzeige, 
Einem hieſigen ſowohl als auswärtigen bohen Adel 
und hochzuverehrenden 
gründlichen Unterricht im Tanzen und Fechten 
Breslau den zıflın Mai 1829. 


Ce ſari 
Nicolai-Straße Nro. 11. f 
—ͤ— —— k w 
e“ 
zur ıften Klaſſe soſter Lotterie und kooſe 
zur 2ten Courant votterie find zu haben 
2 Holſchau der altert? 
Neuſche⸗ Straße im aruͤnen Polacken. 
bo o ſen „ Dfferte. 


Mit Looſen zur ıffen Klaſſe Goſter Lot“ 


ferie und kooſen der aten Courant⸗Lotte⸗ 


rie, welche den 16ten Juny gezogen wird, 


empfiehlt ſich ergedenſt 
Joſ. Holſchau jun., 


Bluͤchervlatz nehe am aroßen Ring. 


Kaufiooſe zur Klaſfen? und voofe für Courant⸗xot⸗ 
terie find zu haben bei Stern am Ringe No 15. 
Ein Philolog uhr als Hauslehrer eln 
baldiges unterkommen. Das Nähere iſf zu 
erfragen Ohlauer Straße, goldene Krone im Aue 
tions- Comptoir. er ‚ee ee, 


} 


.. ³˙·wdͤ⁴x LE TE ET HET En < ei : 


Publikum empfiehlt ſcinen 


nt, Lehrer der Tanz- und Fechtkunſt, 
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Be 


1 2 Unze 
Jewem biermit zur Warnung! Niemanden auf mel⸗ 


amen, ohne Vorzeigung meiner Unterſchrift 
er Geld oder Geldes: Werth zu verabreichen, ins 
ch ohne alle Ausnahme in 8 Zahlung 

g ar 


‚ leife, A. G. Bär, 
Albrechtsſtraße im Palmbaum wobnhaft. 


Penſilons⸗ Offerte. 

Grlag uͤnſcht Jemand, der mit dem dazu gehörigen 
Mira und Meublement verſehen if, ein oder zwei 
Wo ben von braven Eltern in Penſion zu rebmen. 
beim erfährt man das Nähere Stockgaſſe Nro. 10. 
bitt Eigentduͤmer. Auswaͤrtige Anfragen daruͤber 
Au frankir /n. 


Es w 


Ba Anzeige. 
mine Ditterling empfieblt ſich mit Vermietung 
in dall der und weiblicher Dienſtboten, auf dem Ringe 
mei er Bude vor den Korbmacher-Buden, auch in 
enan,Bobnung auf dem Neumarkt No. 9. zur Aloe 
unt, 1 bitte alle geehrten Herrſchaften um guͤ⸗ 
ruch. 


“gen Zufp 
10 Wirthschakts-In-pectoren. Jekonomen, Haus- 


ehrer, Buchhalter, Rechnungsführer, Privat- 

Secretaire, Apotheker, Handlungsverwandte, 

Lehrlinge, Köche, Gärtner, Jäger etc., so wıe 
) Gouvernanten, Wirthrchäfterinnen. Kammer- 
zungfern etc. und 


3) R 


n 1 
„achgewiesen vom Aufrage- und Adress-Bu- 
an im allen Rathhause. 


Ei l An zeig e. 
anden Erzieherin, durch vieljaͤhrtges Engagement in 
eingeſedenen Famitien als Ledrerin geuͤbt, wuͤnſcht zu 
lerinn Zoͤgling noch einige Penſionairinnen oder Schüs 
Fork denen ſie den erforderlichen Umerricht, durch 
beantwortete, ertheilen will. Anfragen hierüber 
Marfe a Kaufmann Truzettel, Kraͤnzel⸗ 


Eine Dame ae t ſich i bil, Bedi 
# ete gegen billige Bedingungen 
ku nölichen Unterricht im Geſange und auf dem Flügel 
keit 3 und dabei auf Genaulakeit und Gefällig⸗ 
bein es Vortrags zu ſehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man 
Na Sin, ter ef ir bard und beim Herrn 
By. aa èdoſeviu 
Iaunıprüche No. 1). Clegterer wohnt grüne 
g Unter kommen © 
Ein gebide sr 
ar a dlideres Mädchen, welches in der wirth⸗ 
fie 152 5 erfahren, im Schneldern und Wang ik 
8 "beiten geübt iſt, auch die Aufſicht über Kin; 
iſt zu eenebmen würde, ſucht ein Unterfommen, und 
erfragen in dem Buͤrgerwerder Nro. 1035. 


Ame wird auch ein Wiethſchafts⸗Beamter nach⸗ 


enominte Pensions- Anstalten werden stets 


Ein Kut ſcher 
kann ſogleich ein Unterkommen finden, wenn er treu 
und erfahren in feinem Gefchäfte iſt, und dafür gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat. Das Naͤhere auf dem 
Winde tm No. 22. zꝛte Etage. 
Aelſe gelegenheit. ö 
Gute ſchnelle Gelegenheit nach Berlin den zıflen 
dieſes und ıflen kuͤnttigen Monats, zu erfragen im 
goldnen Weinfaß auf der Buͤttnerſtraße beim Lohne 
kutſcher Mandel. 
Relſe gelegenheit. 
Schnelle Retour-Reiſegelegenheit nach Dresden, 
Leipzig, Toͤplitz und Carlsbad, iſt zu erfragen auf der 
Reuſchen Straße im retben Haufe in der Gaſtſtube. 


Wohnungs ⸗ Anzeige 
Zu vermiethen am kehmdamme, sub No. 17. eine 

Stiege hoch, iſt eine angenehme Wobnung von 3 Pie⸗ 
cin, nebſt Küche von 2 Fenſtern und Bodenkammer 
für go Rtblr. jaͤhrlich; imgleichen eine Stube von 3 
Senjtern mit Vodenkammer für 18 Rthlr. jährlich, 
und Term. Johannis zu bejirhen. Das Nähere beim 
Goff-tier Herrn Bertrand daſelbſt. . 
Meublirte Stuben zum Wollmarkt 
weiſet nach das Anfrage- und Adreß⸗Buͤreau im alten 
Rithhanuſe. 

Zu ver miet hen 
ſind einzeln, den Wollmarkt uͤber, mehrere moͤblirte 
Zimmer. Das Näbere neue Herrenſtraße Nro. 14. 


im weißen Adler e ſten Stock. 


Wahrend des Wollmarkts 
auch auf laͤngere Zeit, ſind mehrere Zimmer abzu⸗ 
laſſen. Das Nähere bei Hübner & Sohn, am 
Ringe Nr. 43. 
Zu vermiethen. 

Eine ſchoͤde Stube nebſt Kabinet vorne heraus 
nach dem Ringe, iſt zum Wollmarkt, ſo wie die 
iſte Etage zu Michaelis zu vermiethen, auf dem 
großen Ringe No. 24. Das Naͤhere daſelbſt beim 
Eigenthuͤmer. 

zum Woll markt 
iſt eine ganz nahe dem Ringe liegende, freundliche 
Wohnung von 2 Stuben, 1 Kabinet, auch Wagen⸗ 
platz und Stallung zu vermiethen. Naͤheres im Tuch⸗ 
gewoͤlbe, Albrechtsſtraße No. 57 gleich am Ringe. 


Eine Stude für zwei Perſon en, iſt wädrend des 
Wollmarkts auf der Meſſergaſſe No. 17, eine Stlege 
boch vorn beraus zu vermiethen. 


Nade dem Theater iſt ein Zimmer, Kabinet und 
Meubeln, über den Wollmarkt zu vermietden, wo? 
faat Hr. E. F. Truzettel, Kränselmarft No. 7. 

Wohnungen uͤber den Wollmarkt weiſet nach 

3 Eduard Sto brer, 
Nicolal⸗Straße in den 3 Eichen. 


Zu ver miethen. 
Albrechts-Straße No. 13 in dem ehemal. Hoben⸗ 
loheſchen Haufe, iſt die ıfle Etage von 8 meubllrten 
Zimmern, als Abſteige-Quartier mit Stallung und 
Wagenplatz ſogleich zu bezieben; das Naͤhere deim 
Eigentbuͤmer des Hauſes zu erfragen. 725 


Wohnung zu vermierhen während des Wollmarkts 
Altbuͤſſerſtraße No. 61. > 

In No. 25 auf der Herren Straße, nahe am großen 
Ringe, iſt eine Wohnung im 2ten Stock, beſtehend 
aus 3 Stuben, Kabinett und lichter Kuͤche nebſt Zu⸗ 
behoͤr zu vermiethen und bald zu beziehen, welche ſich 
auch insbeſondere bei dem bevorſtehenden Wollmarkte 
ſehr gut zu einem AbſteigeQuartler eignet. Das 
Naͤhere iſt im Hauſe ſelbſt zu erfahren. 

Zu vermiethen iſt in der goldnen Rade-Gaſſe 
No. 467 neue No. a, der zweite Stock von 5 Stuben, 
1 Alkove nebſt Zubehoͤr, Johanni d. J. zu beziehen; 
das Naͤhere beim Kaufmann Seyler am Ringe 
No. „ zu erfahren. 


Eine freundliche Wohnung in Neo. 13. auf dem 
Roßmarkt, der Boͤrſe gegenüber, im rſten Stock, aus 
5 Piegen beſtehend, iſt dieſe Jobanni zu vermiethen. 
Das Näbere in der Expedition dieſer Zeitung. 


Es iſt eine freundliche Stube als Abſteige-Quartier 
wie auch zwei Stuben im erſten Stock, Zwingergaſſe 
Nro. 7. zu vermiethen und bald oder zu Johanni zu 
beziehen. 

u vermiethen und ſogleich zu beziehen, iſt das 
Haͤuschen, Tauenzienſtraße neben dem Zahnſchen Coffee⸗ 
daufe, von 3 neugemalten Stuben und Belgelaß nebſt 
Gartenbenutzung. i 


Auf dem Hinter⸗Dom No. 31. Scheitnicher Straße 
find Wohnungen im aten und zten Stock naͤchſt kom⸗ 
mende Johanni zu vermiethen und zu erfragen im 
Haufe ſelbſt, eine Stiege hoch. 


— 


Angefoe m mene 3 

den ergen: Hr. Graf v. Haugwitz, von Rogau; 
ie AN von Polnifh-Wurbir ; Hr Graf 
v. Hoym, Lieutenant, Hr. v. Bülow, Major, Hr. v. Arnim, 
Ritkmeiſter, ſaämmtl. vom sten Kuiraſſier-Regiment; Hr. Sau 
der, Gutsbeſ., von Woidnig. — In der goldnen Gans: 
Hr. Graf v. d. Schulenburg, Lieutenaut, Hr. v. Ludowitz, 
Rittmeiſter, Hr. v. Schulz, Hr. v. Bredow, Hr. v. Lüdowitz, 
Hr. v. Itzenplitz, Hr. v. Alvensleben, Hr. Übel, Lieutenants, 
fämmtl. vom sten Kuiraſſier⸗Regiment; Hr. Graf v. Pfeil, 
von Diersdorf; Hr. Baron v. Richthoffen, von Gebersdorf; 
Hr. v. Prittwitz, Landrath, von Oels; Hr. Kopiſch, Kaufm., 
von Charlottenbrunn; Hr. Friedlaͤnder, Kaufm., von Leob⸗ 
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ſchuͤtz; Hr. Dyſon, Hr. Philibsborn, Kaufleute, aus Enn, 
land; Hr. Palm, Amtsrath, von Gramſchüuͤtz; Hor Lipvmng⸗ 
Kaufm. von Prag. — Im Nautenkranz: Hr. v. PA, 
witz, Rittmeiſter, Or. v. Schönfeld, Hr. v. Hartmann, LEN, 
tenauts, ſaͤmmtl. vom (ten Kuiraſſter⸗Reg.; Hr. p. n 
korn, Hr. v. Wee Hr. v. Rottenberg, ſaͤmmtl. A m 
Sberſchleſien; Hr. Lau sberger, General-Pachter, von 91 
deln; Hr. Schleſinger, Kaufm., von Brieg; Hr. either 
Kaufm., von Berlin. — Im blauen Hlrſch: Hr. Or 
v. Dyhrru, von Gimmel; Hr. Baron v. Welezeck, von 1 
band; Hr. v. Reiſewitz, Landſchafts⸗Director, von Werdet 
Hr. Liborius, Oberamtmann, von Koͤben. — Im 9% 5 
nen Baum; Hr. Graf v. Magnis, von Ülbersdorf. — J 
Hotel de Pologne: Hr. Graf v. Pfeil, von Dammiß, 
Frau Baronin v. Wechmar, von Zedlitz; Frau v. Tſchiron 
von Mittelſteine. — In 2 goldnen Löwen: err V 
Leſſel, von Naucke; Hr. v. Scheliha, von Schwierſe; a 
v. Pförtner, Rittmeister, von Lampersdorff; Hr. Gale 
Kaufm., von Brieg; Frau Landgerichtsraͤthin Ruſchke, 771 
Krotoſchin. — Im goldnen Zepter: Hr. Jerbon 
Spoſetti, Kapitain, von Kaliszkowo; Hr. Karuoweki, Gul 
rächter von Myslniowo; Or Prochuska, Kavit., von Woſcheleg, 
Hr. Zipper, Oberamtm., v. Belck; Hr. v. Korckwitz, v. Kummelun 
Hr. Nerlich, Gutspächter, von Beichau; Hr. Neumann, OU 6 
paͤchter, von Wittgendorf; Hr. Krauſe, Gutsbeſ., vou Wa, 
dorf. — In der großen Stube: Hr. Hoffrichter, Ober 
amtmann, von Krzyſchanowitz; Hr. Majuncke, Oberamtmall 
von Klein⸗Oſſig; Hr. Majunde, Oberamtm., von Ladet 
Hr. Schultz, Referendarſus, von Gruͤnberg. — Im we, 
gen Adler: Hr. Graf v. Strachwitz, von Stübender! 
Hr. Graf v. Nayhauß, von Bladen; Hr. Landau, Kauft 
von Lublinitz. — Im weißen Storch: Hr. v. Gerſder 
von Erdmannsdorf; Hr. Rotter, Inſpektor, von Neue 
r. Hübner, Steuer⸗Einnehmer, von Nimptſch; Hr. Poll 
aufm., von Ratibor. — In der goldnen Krone: 
Schleſinger, Kaufm., von Frankenſtein; Hr. Gro 
Kaufm., von Glatz; Hr. Töpffer, Oberamtmann, von Erd 
ort. — Im rothen Löwen: Hr. Reichelt, Gurspächle 
von Neuhoff. — Im goldnen Löwen: Hr. Bare © 
Strachwitz, Hr. Baron v. Strachwitz, Lieutenant, beide an 
Kleutſch; Hr. v. Köppel, Ober⸗Zoll⸗Kontrolleur, von Naß, 
ſtadt; Hr. Kobelt, Oberamtm., von Goppersdorf; H e 


er 


tig, Rentmeiſter, von Krieblowitz; Hr. Baron v. Win 1 


berg, von Peterwitz; Hr. Kattner, Gutsbeſ., von Alt⸗ g 
mannsdorff; Hr. Kattner, Gutspaͤchter, von Wieſe. — 97 
tömiſchen Kaiſer: Hr. Baron v Bibra, Land glteſte 
von Leobſchuͤtz; Hr. Baron v. Henneberg, von Beneſchau. 
Im Kronprinzen: Hr. Soberberg, Kaufmann, un, 
Hattingen; Hr. Kanther, Gutsbef., von Tarpen; Frau 2%, 
raͤthin v. Taubadel, aus Sachſen. Im Privat 
ais: Hr. Graf v. Arco, von Kopeziowitz) Schweibuiee g 
No. 35 Hr. v. Härtel, Oberſt, von Klein⸗Deutſchen; wi 
Geister, Hauptmann, v. Habendorff, beide Hummerei Ne g 
Hr, Baron v. Buddeubrock, Kammerherr, von Pläß witz; Het 
v. Schickfus, von Bernſtadt, beide Hummerei No. 205 Par, 
v. Paunewitz, von Sagal, Friedr. Wilh. Straße No. 703 lib / 
Ponges, Kaufm., von Prag, Schuhbrücke No. 6; Hr. Sung 
Fr. Playne, Kaufleute, aus England; Hr. Koͤlz, Kaufe, 
von Dresden, ſaͤmmtlich am Ringe Neo. 42; Hr. Di 


Hr. Luptou, Hr. Deacon, Kaufleute, aus England, 
kernſtraße Nro. 185 Hr. Bernard, Kaufmann, von 
Karlsſtraße No. 2. 3 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilbelm Sottlied 
Korn ſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Koͤnigl. Poſtamtern zu haben. 
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